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Die Kattstellung Englands Englands Faschoda
Bon Wilhelm Ackermann

Lehmann , einer der Hofjuden Roosevelts , bestättgt Wettherrschaftspläne des UEA . - Kapitals
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gebracht . Die europäischen Völker schenken Roosevelt
keinen Klauben .

„ Wir wissen vielmehr " , so sagte der Poglavnik , „daß Roose¬
velt einer der Hauptschuldigen an diesem Kriege
ist . Allen seinen Handlungen entnehmen wir , daß er durch
diesen Krieg Europa dem jüdischen Weltbolschewismus unterjochen
möchte . Die Männer , auf die Europa vertraut , find Hitler
und Mussolini , aber nicht Roosevelt . "

Europa vertraut auf Hitler und Mussolini
Der kroatische Staatschef erteilt Roosevelt eine eindeutige Abfuhr

l

Der 153 . Eichenlaubträger
Generalleutnant Allmendinger , Kommandeur einer Jäger - Division

Aus dem Führerhauvtguartier , 15 . Dez . Der Führer ver¬
lieh am 13 . Dezember 1942 dem Generalleutnant Karl Allmen¬
dinger , Kommandeur einer Jager -Division , das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte an ihn
nachstehendes Telegramm :

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als
153 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . gez . Adolf S Ulet . "

Eenerallsutnant Allmendinger wurde am 3 . Februar
1891 als Sohn des Schriftstellers Karl A . in Abtgmünd ( Kreis
Aalen/Württemberg ) geboren . Rach Ablegung der Reifeprüfung
auf dem Gymnasium in Stuttgart genügte er 1910 seiner Dienst¬
pflicht im bayerischen Jnfanterie -Leibregiment . 1912 wurde er
als Fahnenjunker in das württembergische Füsilier -Regiment 122
eingestellt , in dem er 1913 Leutnant wurde . Den Polenseldzug
machte er als Chef des Eeneralstabes eines Armeekorps mit . 1940
wurde er zum Generalmajor befördert und zum Kommandeur
einer süddeutschen Jäger -Division ernannt . Seit August 1942
ist er Generalleutnant .

Bereits im Juli 1941 erhielt General Allmendinger das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , weil er an der Spitze
seiner Division gleich zu Beginn des Ostfeldzuges Erfolge er¬
rungen hatte , die sich für die gesamten Operationen einer deut¬
schen Armee entscheidend auswirkten . Auch in der Folgezeit führte
er seine Jäger von Sieg zu . .Sieg . Sie hattest vor allem mob¬
geblichen Anteil an der im Wehrmachtbericht vom 9 . Oktober
1942 gemeldeten Einschliebung und Vernichtung starker bolsche¬
wistischer Kräfte südöstlich des Jlmen -Sees . Trotz ungewöhnlich
schwieriger Geländeverhältnisse stieb die Division des General¬
leutnants Allmendinger unaufhaltsam gegen den Feind vor und
drängte ihn auf immer engeren Raum zusammen . Dieser Erfolg
war neben der Tapferkeit der Soldaten seiner Division seiner
» ielbewubten mitreibenden Führung und sei¬
nem unermüdlichen Einsatz zu danken . Generalleut¬
nant Allmendinger hatte in vorderster Linie alle zur Vorberei -
hing des Angriffs notwendigen Erkundungen selbst durchgeführt
und an den Brennpunkten des Kampfes immer wieder seine
Jäger durch sdin Vorbild mitgerissen .

Jedenfalls ist es sehr kennzeichnend , dah zwei grobe englische
Unternehmen , und zwar einer Schiffahrtsgesellschaft und
einer Bank die Eröffnung von Zweigstellen in Französisch -
Nordafrika untersagt wurde , da es . .dafür noch zu früh " sei .
Dieser ablehnende Beschluß der amerikanischen Besatzungsbe -
börden läht deutlich erkennen , dab man England an der
Beute nicht beteiligen will . Die USA . sind ent¬
schlossen . alles zu behalten , was sie raubten und dafür alle
Kraft einzusetzen . „ Wir muffen unsere Expansion schützen
in einer Welt , die uns nach dem Kriege ebensowenig loben
wird wie vorher "

, so schreibt die „ New Bork Daily News
und charakterisiert damit die ganze Raubpolitik Roosevelts
treffend .

Nachdruck angemeldet .
Die Engländer wissen , dah dieser US .- amerikanische An¬

spruch auch über ihre Ziele und Wünsche hinweggeht . Noch
versuchen sie sich einer solchen Entwicklung entgegenzustemmen .
So haben sie mit der feierlichen Übertragung der Zivilver¬
waltung der den Franzosen geraubten Insel Madagaskar an
einen Stellvertreter de (SauIIes einen Schachzug getan , der
die Antwort auf die Übertragung der Rooseveltschen Statt¬
halterschaft an Darlan in Nordafrika darstellt , einen Schach¬
zug . der aber kaum sonderlich wirksam sein dürfte .
In der amtlichen englischen Mitteilung hierüber wird u . a .
gesagt , dah dem Oberbefehlshaber der britischen Truppen auf
Madagaskar „ für den Augenblick " die Pflicht zur Verteidi¬
gung dieses Gebietes auferlegt worden sei , weshalb er be¬
sondere Vollmachten erhalten Baße . Die militärische Gewalt
verbleibt also den Engländern , die darüber befinden werden ,
wie lange sich dieser „ Augenblick " erstrecken soll . Die
Gaullisten sind dennoch sehr beglückt , dab ihnen wenigstens
die Zivilverwaltung übertragen wurde . Herr de Gaulle bat
das in einer Erklärung betont , in der er Großbritannien als
alten , treuen Freund bezeichnete und die vollkommene
Loyalität der britischen Regierung lobte .

as . Berlin . 16 . Dez . ( Erg . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Die Amerikaner lassen keinen Zweifel daran ,
dah sich ihre Pläne mit dem Raub Nordafrikas und dem Fest -
setzen in dem britischen Kolonialbesitz und in den Dominions
nicht erschöpfen . Der bisherige Gouverneur von New Bork ,
der Jude Lehmann , den Roosevelt zum Leiter einer
Nachkriegsorganisation bestimmt hat , äuherte sich bereits
sehr deutlich , indem er einem Vertreter der „ New Bork
Times " erklärte : „ Dieser Krieg bat den Beweis dafür er¬
bracht , daß wir nicht in unserem eigenen kleinen Schnecken -

Eine Kundgebung für das deutsche Recht
Staatssekretär Rothenberger sprach über den Führeraustrag an den Rechtswahrer

Agram . 15 . Dez Der Poglavnik , Ante P a o e l i t s ch ,
äußerte sich in einem Interview mit einem EP .-Vertreter über die
Politik Roosevelts . Er sagte u . a . : „Präsident Roosevelt hat
äußerst mangelhafte Vorstellungen von den europäischen Ver¬
hältnissen . besonders bezüglich einzelner Teile unseres Kontinents .
Seinen kürzlichen Äußerungen habe ich entnommen , dab er die
Völker Südosteuropas kaum zu unterscheiden vermag . Roosevelt
möchte einen ihm fremden Kontinent Lehrmeister sein , aber er
mübte zuerst beweisen , dab die Einrichtungen in seinem eigenen
Lande befriedigend sind . Das Gegenteil aber ist der Fall . Sicher
möchte kein europäisches Volk sich eine Korruption wünschen ,
wie sie in den USA durch die Herrschaft des jüdischen
Bankkapitals herausbeschworen wurde . Trotz seiner unge¬
wöhnlich langen Präsidentschaft , trotz des Friedens und des Reich¬
tums seines Landes konnte Roosevelt das Problem der Ar¬
beitslosigkeit nicht lösen . Dagegen ist das Gangster¬
unwesen nach wie vor dort in größter Blüte .

Roosevelts Reuordnungsvläne lehnte Pavelitsch ganz ent »
schieden ab . „ Manche Völker Europas " , so sagte er , „ auch viele
Kroaten , haben nach dem ersten Weltkrieg an die Versprechungen
Wilsons geglaubt . Der Präsident der USA . hat aber keinen
Finger gerührt , als Kroatien trotz der 14 Punkte nicht nur keine
Selbständigkeit erhielt , sondern auch noch alle bis dahin behaup¬
teten Rechte verlor und unter bitterste Fremdherrschaft kam . In
den darauffolgenden zwei Jahrzehnten haben die USA . dem
kroatischen Volk in seinem Freiheitskampf nicht die geringste Hilfe

Die Londoner Presse wußte zu berickten . die Eeheim -
sitzung des Unterhauses , die sich mit der Angelegenheit
Darlan befaßte , sei so überfüllt gewesen , dab der Kolonial -
minifter Eranborne und andere Vertreter des Oberhauses
als Zuhörer nur auf dem Fußboden Platz gefunden hätten .
Über den Verlauf der Sitzung selbst ist nur so viel an die
Öffentlichkeit gedrungen , dab sie nicht ausgereicht bat . um
das Thema zu erschöpfen , sondern demnächst noch eine Fort¬
setzung mit demselben Gegenstand finden soll . Woraus auch
der Auhenstehende den Schlub ziehen kann , dab es selbst der
Autorität Churchills , die bisher dem Parlament gegenüber
noch immer ausgereicht bat , nicht gelungen ist . die aus
Sorge und Empörung gemischte Unruhe der Volksver¬
treter abklingen zu lassen . Freilich ist das eine Aufregung ,
die sich im wesentlichen auf die politisch besonders interessier¬
ten Kreise beschränkt und in der breiten Öffentlichkeit , die
zweifellos näherliegende Kümmernisse bat . kein lautes Echo
findet . Dieser Tatsache ist man sich offenbar auch in briti¬
schen Regierungskreisen sehr wobl bewubt . und mit ihr hat
Churchill gerechnet , als er bereits vor der Unterhaussitzung
im geheimen das Startzeichen »um Rückzug vor dem immer
weiter ausbolenden amerikanischen Angriff in Afrika gab .
Bezogen auf den Ausschnitt Darlan dieses Problems wurde
diese Rückwärts st rategie bereits in der Feststellung
Edens vor dem Parlament sichtbar , dab in dieser Angelegen¬
heit nicht der bisherige englische Standpunkt mahgedend zu
sein habe , sondern der des Präsidenten der Vereinigten
Staaten . Und inzwischen ist in logischer Folge dieses Stand¬
punktes die Regierung in London darangegangen , auf dem
Wege über die Presse die Notwendigkeit englischen Ver¬
zichts auch den noch aufgeregten Politikern und Parlamen¬
tariern klarmachen zu lassen . Unter Führung der „ Times "

wird dabei die von dem USA .- Auhenminister geprägte und
von dem amerikanischen Kriegsminister inzwischen noch
weiter verdeutlichte Formel abgestellt , dab das Abkommen
des Generals Eisenbower als Oberkommandierender in
Afrika mit dem Admiral Darlan in seiner praktischen Wir¬
kung der Jnvasionsarmee monatelange Kämpfe in Marokko
und Algerien und mindestens 18 000 Soldatenleben erspart
habe , und dab diese Tatsache wobl ein zeitweiliges Mbfinden
mit einem an sich verdächtigen Subjekt wie Darlan recht -
fertige . Wenn in diesem Zusammenhang die „ Times " sich
zu der Ansicht durchringt , der abtrünnige Admiral sei in der
Tat die einzige Persönlichkeit , die man derzeit als eine
Verkörperung Frankreichs ansprechen könne , so ist das nichts
anderes als ein völliges Einschwenken in die bisher so leb¬
haft bekämpfte amerikanische Richtung in der Asrikavolitik .

Dabei darf nicht übersehen werden , dab der ganze Fall
Darlan nicht mehr ist als ein Symptom , gemessen an dem Ge -
samtumfang des afrikanischen Problems . Kennzeichnender
noch und auch bedeutsamer ist das Verhalten des französi¬
schen Gouverneurs von Westafrika , des Herrn Boiffon . der
feine Desertion aus dem Vichy - Lager in das der westlichen
Demokratien ausdrücklich auf die Vereinigten Staaten be¬
schränkt bat . denen er unter Ausschluß der Engländer seine
Häfen und Flugplätze zur Verfügung stellte . Er bat diese
fast beleidigende Differenzierung zwischen den
beiden Verbündeten mit dem Hinweis auf den Groll begrün¬
den lassen , der noch von dem englisch -gaullistischen Überfall
auf Dakar her in französisch -westafrikanischen Kreisen be¬
stehe . Eine Fadenscheinigkeit , die er schwerlich für aus¬
reichend gehalten hätte , wenn er sich nicht erforderlichen
iialls der autoritativen Deckung seines Vorgehens von
Washington her sicher wäre . Daneben verblaßt Darlans
provokatorische Weigerung , den Radiosender Rabat für die
englische Rnndfunkpropayanda zur Verfügung zu stellen , fast
zu einer Nebensächlichkeit . Wenn man sich in London in
einem Zuge außer mit Darlan auch mit Boiffon abfindet ,
so bedeutet bas praktisch die Anerkennung der ausschließlich
amerikanischen Jntereffenzone für Nord - , West - und Mittel¬
afrika . einschließlich des Kongogebietes . wo sich die USA .
schon seit langem in aller Gemächlichkeit breit gemacht
haben . Habet ist das Mißliche an der ölfleckartigen Aus¬
breitung der Amerikaner , daß man zwar einiger¬
maßen sieht , wo sie anfängt , aber keineswegs , wo sie einmal
gufboren wird , denn sie leckt bekanntlich bereits sehr deut¬
lich nach dem Sudan und nach der südafrikanischen Union
htnüber .

Für diese neueste britische Trübsal ist das Wort von
einem englischen Faschoda geprägt worden , und in
der Tat bestehen manche Parallelen zu den Umständen ,
unter denen England im Jahre 1898 dem französischen
Expansionsversuch nach dem Osten Afrikas Halt gebot . Aber
es gibt dabei auch eine Reihe Unterschiede , nur daß sie Eng¬
land in einer noch kläglicheren Lage zeigen als damals
Frankreich . Als bei Faschoda am Weißen Nil der franzö¬
sische Major und Kolonialvionier Marchand von dem briti¬
schen General Kiichener gezwungen wurde , seine Absicht
eines Durchstoßes durch den südlichen Sudan bis nach
Abessinien und zum Roten Meer aufzugeben . die Trikolore
niederzuholen und die englische Flagge zu salutieren , weil

Verhaftungen nach den Unruhen in Teheran
er ^ernm . 15 . Dez . Wegen der Teilnahme an den Un¬

ruhen in Teheran oder wegen Anstiftung zu ihnen wurden ,
wie der Sender Teheran bekanntgibt , bisher 44 Personen
verhaftet . Weitere Verhaftungen sind noch zu erwarten .
Der iranische Kultusminister bat in einer Rede vor Lehrern
und Studenten zur Geduld geraten und in einem Rund¬
schreiben an Lehrer und Studenten künftighin die Teil¬
nahme an Demonstrationen und Unruhen untersagt . Offen¬
bar ebenfalls durch die Unruhen in Teheran veranlaßt ,
wurde eine Gehaltserhöhung für die Teheraner
P o l i z i st e n von monatlich 90 Rial durch den neuen
Polizeichef Moghadam verfügt . Die nächste Parlaments -
sitztuig findet erst am 20 . Dezember statt , da die verursachten
Schäden nicht eher ansgebeffert werden können .

Kundgebung teil .
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger verwies ein¬

gangs auf die Tatsache , daß Heimat und Front einen ehernen
Block des Widerstandswillens bilden . Grundlage dieser Haltung sei
die vom Führer geschaffene Volksgemeinschaft . Trotz Anspannung
aller ihrer physischen Kräfte für den Sieg sei es im Interesse dieser
Volksgemeinschaft notwendig geworden , noch während des Krieges
mit der Neuordnung des deutschen Rechts zu beginnen . Das Ziel
dieser neuen Rechtsordnung sei die S i ch e r u n g

' der
deutschen Volksgemeinschaft . Der Gauleiter versicherte
hierbei dem Staatssekretär die aktive Mithilse der Partei mit
dem Hinweis auf die Führerworte : „Wir haben begonnen den
Kampf um ein neues Necht . Wir wollen das Vertrauen in unsere
Justiz wieder herstellen . Wir stellen den Grundsatz auf , datz jeder
vor dem Gesetz und vor dem Recht gleich ist !"

Dann sprach Staatssekretär Dr . Rothenberger . Ein Blick
in die Geschichte aller Völker beweise , daß wir eine starke Rechts¬
pflege brauchten . Die ersten Entscheidungen im Leben der Völker
seien immer im Machtkampf gefallen Aber das . Ziel jeder Macht¬
eroberung und jeder großen Neuordnung müsse die Ordnung des
Rechts sein . Mit der Rede des Führers im April v . I . an die

deutsche Justiz habe das deutsche Rechtsleben eine neue Epoche
angetreten .

Die Justiz weise in ihrer Entwicklung seit Jahrhunderten
Schlacken auf , die restlos aus dem deutschen Volksleben beseitigt
werden müßten . Wir hatten immer einen Richterstand von hohem
Verussethos . Trotzdem ist öfters mit Recht Kritik am Richter -

fpruch geübt worden . Es lag dies an dem fremden Rechts¬
denken früherer Zeiten , für das unser deutsches Empfinden kein
Verständnis hatte . Es kommt hierbei weniger auf die Gesetze , als
auf die Menschen an .

Der Staatssekretär behandelte dann im einzelnen die Pro¬
bleme , die die maßgebenden Stellen bei der Neugestaltung des
~ ‘

Führerauftrag beschäftigen . „Wir sind der
so sagte er , „ daß an diesen Problemen schon' " ‘

muß , weil wir wisien ,

Rechts analog dem 1 ,
festen Überzeugung

"
, so sagte er , ______

während des Krieges gearbeitet werden muß . „ .
daß es auf eine starke Gerechtigkeit während und nach dem Kriege
antommt und weil wir wissen , daß die Werte , die unsere Froyt -
kämpser uns heute erkämpfen , nur Bestand haben , wenn es uns
gelingt , die Gerechtigkeit im deutschen Richterspruch zu verankern .
Unser Strafrecht ist ganz auf den Krieg eingestellt zum
Zusammenhalt der ^ Heimatfront : zwar großzügig und mild , wenn
einer mal strauchelt , aber rücksichtslos gegen Asoziale . Die Kunst
des Richters besteht darin , zu ergründen , wo ist der Böse und
wo der Gute , der einmal gestrauchelt ist . Auf dem Gebiete des
Zivilrechts treten all die Fragen , die jeden Volksgenossen
täglich berühren können , im Kriege etwas ' n den Hintergrund ,
denn jetzt geht das Allgemeininteresie vor . Wir werden aber da¬
für sorgen , daß auch diese Gebiete gesetzgeberisch auf national «

sozialiMscher Grundlage vorbereitet werden . Wir setzen daher

Baus leben können . Die Nachkriegswelt wirb wesentlich ver¬
schieben von bei gegenwärtigen sein .

" Es ist immerhin nicht
ohne Ironie , wenn Herr Lehmann bie gebietsmäßig gewal¬
tigen USA . als Schneckenhaus bezeichnet . Er ließ aber auch
keinen Zweifel aufkommen , baß bie USA . auf wirt¬
schaftlichem Gebiet Englanb beiseite zu
schieben trachten . „ Wir müssen uns barauf vorbe¬
reiten "

. so erklärte er weiter , „ baß wir alle Vorräte überall
dort hinbringen können , wo sie benötigt werben .

" Der
Weltherrschaftsanspruch bei USA ., sowohl in politische ! als
auch in wiitschaftlichei Beziehung , wiib biet also erneut mit

unsere Arbeit an dem Volksgesetzbuch fort . Unser Rechts¬
leben und unsere Gesetze sollen so frei , allgemein und elastisch
wie möglich gestaltet werden . Das bedeutet , daß der , der die Ge¬
setze anzuwenden hat , eine erheblich größere Verantwortung
tragen muß . Wir wollen weiter erreichen , daß der Volksgenosie bei
den Gerichten nicht von Tür zu Tür geschickt wird , sondern daß
jeder Lebensvorgang von einem Richter entschieden wird . Auch
die Urteile sollen in einer klaren Sprache abgefaßt sein . Für die
kleinen Streitigkeiten des täglichen Ledens wird der Friedens¬
richter eingeschaltet , also ein zu diesem Amt geeigneter Volks¬
genosse . Der Berufsrichter natürlich muß Fachwisien haben .

Rechtsfindung aber ist kein wissenschaftlicher Vorgang ,
sonder « eine Kunst , sich in die Menschen hineinzuversetzen und
das Leden so , wie es in seinen Spielarten ist , zu erfassen und

z« erkennen .
Deshalb muß der Richter praktisch im Leben gestanden haben ,
bevor er auf den Richterftuhl steigt . Der Richterstand wird nach
dem Wort des Führers in jeder Beziehung so ausgestattet , daß es
für jeden eine hohe Ehre ist , Richter zu werden . Staats -
und Rechtsanwälte werden auch ferner ihre große Bedeutung
behalten , doch wird der Beruf des Anwaltes so umgestaltet , daß
er sich als absoluter Gehilfe des Richters bei der Findung des
Rechts erweist ? '

Zugleich läßt die englische Regierung alle Meldungen
dementieren , nach denen sie Darlan als Staatschef anerkannt
haben soll . Die Gerüchte waren dadurch entstanden , daß
London , um in Nordafrika nicht ganz an die Wand ge¬
drückt zu werden , sofort das Generalkonsulat : ~

Algier und in Kürze auch die Konsulate in Casa¬
blanca und Rabat eröffnen will . Der Sender Dakar
hatte daraufhin schon festgestellt , baß bie Meinungsver¬
schiedenheit zwischen Darlan unb ber britischen Regierung
ausgeglichen seien . Dem tritt nun Lonbon entgegen unb
läßt burch fein Dementi erkennen , baß ber Krach z w i -
fchen Englanb unb ben USA . werter geht .
Ganz offensichtlich sinb auch bie Amerikaner nach wie vor
entschlossen , ben Englänbern keinerlei Zugestänbnisse zu
machen , sondern bie geraubten ßänber für sich auszubeuten .

Frankfurt a . M . , 16 . Dez . Auf einer Kundgebung im Saalbau

sprach am Dienstag der Staatssekretär im Reichsjustizministerium
Di . Rothenberger über Sinn und Bedeutung des Fuhreiauftrages1

Ischen Rechtswahrer . Neben zahlreichen Ehrengästen
-punn , Staat und Wehrmacht nahmen die Angehörigen des

NS .-Rechtswahrerbundes und Hunderte von Volksgenossen an der
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3m hohen Norden griffen Sturzkampf - und Kampfslug »
zeuge Stadt und Sojen Murmansk . Anlagen der Murmon¬
dahn und Batterieftellungen aus der Fischer -Halbinsel mit guter
Wirkung an .

Zweigstellen eingerichtet . Die nächst in stillschweigendem Ein¬
verständnis mit den britischen Unterdrückern in Indien von den
Bolschewisten betriebene Zersetzung bekommt damit gcwisser -
maben einen amtlichen Charakter .

dis 15 . Dezember verlor der Feind hier über 3000
( engen « . 326 Panzer und 227 Geschütze . Die
der Gefallenen beträgt über 14 000 .

Südlich des 3linen - Sces zerstörten Stobtrupps
reiche

'
feindliche Kampfstiinde .

Roosevelt und Spanien
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung )

as . Berlin . 16 . De ». Der Präsident von Cuba , B a t i st a .
hat eine Erklärung abgegeben , nach der ganz Latein -
Amerika eine alliierte Invasion in Spanien
begrüben würde Der kubanische Staatschef weilt augen¬
blicklich in Washington und es kann gar keinem Zweifel unter¬
liegen , dab er damit Auffassungen Roosevelt ?
w i d e r g i b t , der also erneut versucht , seinen Krieg aus weitere
Gebiete auszudehnen . Wenn Baz tista dabei erklärt , dab die
gleiche Aktion in Spanien ebenfalls begeistert begrübt werden
würde , und dab nur kleine Kreise anderer Ansicht seien , so zeigt
er damit nur . dab er von den europäischen Dingen genau so wenig
versteht , wie sein Herr und Meister Roosevelt . Die italienische
Presie wendet sich denn auch sehr scharf gegen diese neue Kriegs¬
hetze Roosevelts , die er durch den kubanischen Präsidenten per -
breiten lägt und bezeichnet Be » iista in diesem Zusammenhang als
eine Operettenfigur . Roosevelt benutze ihn lediglich als
Sprecher , um seine eigenen Angriffsabsichten auf Spanien bekannt
zu geben . Denn es sei ja nichts neues , so schreibt „Povolo di
Roma " , dab Roosevelt schon seit drei Jahren an der Ausdehnung
des Kanflikies arbeite . Auch die übrige römische Presse , vor allem
das amtliche Stefani -Büro wendet sich scharf gegen diese neue
Hetze Roosevelts .

Stockholm . 15 . De , Im Zusammenhang mit dem B «fchluh
der USA . . Kanadas und Australiens , die Sokdproduktion
einzustellen , erklärt der Londoner „Economift " . man fei
sich letzt offenbar darüber klar geworden , dab die Produktion von
Edelmetallen für nichtindustrielle Zwecke in der Kriegswirtschaft
der Welt eine ähnlich bescheidene Stellung einnehmen müsse , wie
die Herstellung anderer Luxuswaren . 3e wenige , Geld « ährend
des Kriege ? erzeugt werde .

'
desto besser .

Uber die Berwendung des Goldes noch dem Kriege änbert
sich das englische Wirtschaftsblatt natürlich etwas pofitiver . wenn
auch , wie selbst dieses Blatt eingesteht , eine festgesetzte Gold .
Parität nicht mehr als einzige Richtlinie für
die Wirtschaftspolitik in Frage komme . Di « weiter -
- eftehende Notwendigkeit eines internationalen Wirtschaftsgleich¬
gewichts . für die die Goldparität „ eine Art Symbol '' darstelle ,
dürfe aber nicht übersehen werden . Ein internationales System
müsse wiederkommen und in diesem System habe das Salb viel ,
leicht „ eine gewisse Rolle " , u spielen .

Das also ist allez , wo ? von dem einst so gepriesenen Gold¬
standard übrig geblieben ist : Luxusware ! Wie schon auf so
vielen Gebieten , beginnt nun auch auf dieser letzten Domäne
kapitalistischen Denkens der nationalsozialistische

Großteil der eingeschlossenen Sowjets vernichtet
Bolschewisten verloren über 14 000 Tote . 3000 Gefangene und 227 Geschütze - Zäh verteidigte Ortschaften zwischen Wolga und D - u
- «stürmt - 24 Bamer , m Terek -Gebiet zerstört - Sowjets bubten vom 1. bis 15 . Dezember 441 Flugzeuge ein - Anhaltende

Kampfe tn der Cyrenaika — 16 britische Banzer vernichtet — U -Boot im Mittelmeer versenkt

amerikanischen Zeitungen aber hätten samt und sonders bereits
langwierige Berechnungen angestellt , wieviel Zeit und wieviel
Tonnage für die Versorgung des Mittleren Orients gespart wer¬
den könne , wenn die Schiffe nicht mehr den riesigen Umweg um
das Kap der Guten Hoffnung zu machen brauchen , sondern die
Enge zwischen Tunis und Sizilien durchfahren könnten .

Den Goldstandard - Schwindel offen eingestanden
Das nationalsozialistische Wirtschaftsdenken setzt sich selbst beim Segnet durch

Vergebliche Versuche Japans Kräfte zu zersplittern
Di « Bedeutung des Beruichtungsfchlages » en Chittagong

Die Saat des Bolschewismus beginnt aufzugehen
Die englischen Gewerkschaften fordern Politruks für die Armee

Die Folge der verfrühten Sregesfanfaren in USA
etimfen versucht die wachsende Ungeduld über die Lage in Rordafrika , » beschwichtigen

Wenn selbst das doch reichlich abgelegene Moskau ver¬
sucht hat . London im Fall Darlan gegen Washington zu
unterstützen , so ist das ein Beweis , dab man lick auch dort
schon von dem amerikanischen Ausdehnungsdrang beunruhigt
fühlt . Den aktuellen Anlatz dazu wird man in oer Entwick¬
lung in Iran erblicken dürfen , wo nach dem Abzug der
Sowiettruppeu aus dem Norden , die offenbar dringender
anderswo gebraucht werden , die Amerikaner von Süden her
immer weiter in der Besetzung des Landes vorstoben , indem
sie die Engländer vor sich verschieben Aber inzwischen wird
man auch im Kreml mit Mibbebagen zur Kenntnis genom¬
men haben , dab das offizielle England nach dem klaren
Verlust der ersten Runde in diesem Kampf um
Afrika keine Neigung mehr bat . ibn weiter fortzusetzen ,
sondern sich wohl oder übel zum endgültigen Rückzug
entschlosien hat . Es nimmt sein Fasckoda hin nickt als Auf¬
takt zu einer erfolgversprechenden politischen Umorientie¬
rung . sondern als einen zwar bitteren , aber unwiderruflichen
und unausgleichbaren Verzicht .

Aus dem Führerhauptauartler . 16 . Dez . ( Funkmeldung . ) Das
Dbeetemmanbe bet Wehrmacht gibt bekannt :

3m Terek - Gebiet wurden gestern bei der siegreichen Ab¬
wehr feindlicher Angriffe 24 Sowjetpanzer vernichtet . Zwischen
Wolga und Dan stürmten deutsche und rumänische Truppen
verschiedene »äh verteidigte Ortschaften und wiesen Gegenangriffe
blutig ab . Italienische Truppen schlugen feindliche Angriffe unter
hohen Verlusten für die Sowjets ab .

3m Raum südostwärts Toropez wurde ein grober
Teil des «ingefchkoffenen Feindes vernichtet . Born 25 . November

Tokio , 15 . Der . Sei einem Überraschungsangriff
auf den riesigen britischen Geleitzug , der den versuch machte ,
Truppen in Chittagong , im östlichen Indien zu landen , zer¬
schlugen die japanischen Luftwcksfenemheiten den groben britischen
Plan , die Truppen an bet Grenze von Indien und Burma zu
verstärken und erzielten dadurch einen weiteren glänzenden Sieg ,
erklärte nach einer Domei -Meldung der zuständige Beobachter in
einem Kommentar zu dem Bericht aus dem Kaiserlichen Haupt¬
quartier .

Er sagte , der Lbetraschungsangriff sei an zwei verschiedenen
Tagen , am 5 . und 10 . Dezember , erfolgt , mit dem Ergeb¬
nis , dab mehr als 21 britische Schiffe versenkt ,
beschädigt oder in Brand gesetzt worden seien , wäh¬
rend zehn Flugzeuge abgeschossen und grober Schaden am Bahn -
Hos und in anderen Landeeinrichtungen in dem britischen Hasen -
stützpunki verursacht worden seien . Der britische Geleitzug , der die -

serne Plane die englische Kav - Kairo - 2dee zu durchkreuzen
drohten , da schäumte zwar auch die französische Öffentlichkeit
über vor Empörung über die kaum zu leugnende Schmack :
aber Frankreich besah immerhin als Ausgleick noch andere
Möglichkeiten . Zunächst die Flucht in die Revanche¬
vorstellungen gegen Deutschland , die von der Regierung
unter Führung von Delcassbs auch umgebend angetreten
wurde : . . ferner aber auch den Ersatz für die mihglückte ost -
afrikannche Expansion durch eine solche in Nordafrika , bei
der cs sehr bald sogar in den verschiedenen Stadien der
Marokkowirren die britische Unterstützung fand . Dar fran -
zoniche «» aschoda war der Wendepunkt in den Beziehungen
zwischen Paris und London , der in der weiteren Entwicklung
zur , Entente , zur Einkreisungspolitik gegen Deutschland und
schlrehlich nach Versailles führte . England dagegen hat in
feinem Verhältnis zu den Vereinigten Staaten nach seinem
eigenen Faschoda nichts dergleichen : im Gegenteil , es siehi
sich auher in Afrika auch im ganzen Vorderen Orient vom
USA .- Jmperiakismus in seinen bisher unbestrittenen Ein¬
fluhzonen bedroht .

Stockholm . 16 . Dez . ( Funkmeldung .) Um die steigende
Nervosität bei Massen in den USA . zu beschwichtigen , ergriff
Kriegssekretär Stimson persönlich bas Wort zur Sage in
Rordafrika und mahnte zur Geduld . Diese Tatsache wird in

unterrichteten Kreisen als ein Zeichen dafür angesehen , wie stark
die Ungeduld der Massen gewachsen ist . Dies geht auch aus
einem Leitartikel von „ New Bork Herald Tribüne " hervor , die
sich mit den Äußerungen Stimsons beschäftigt und ausdrücklich er¬
klärt : „ Es liegt an sich kein Grund vor , bie _ Fähigkeiten des

amerikanischen Soldaten in Rordafrika zu bemängeln oder daran
zu zweifeln , dah Amerika letzten Endes doch fein Ziel errei¬
chen wird .

"

Wenn derartige Zweifel nicht in weitesten Kreisen bestün¬
den , hätte der Artikel des führenden New Borker Blattes über¬
haupt keinen Sinn und hätte gar nicht geschrieben zu werden
brauchen . Die Ungeduld der amerikanischen Masten erklärt sich
aus der anfänglichen Berichterstattung über die nordafrikanische
Expedition . Nicht nur die amerikanischen Korrespondenten , die
an ihr teilnehmen , sondern auch die amtlichen Stellen erklärten
zu Beginn der Aktion , der Sieg wäre schon so gut wie

sicher . Afrika würde binnen wenigen Tagen überrannt und
das Mittelmeer endgültig geöffnet fein . \

Heute muh Major E l l i o t in „ New Bork Herold Tribüne "

zugeben , dah es den Deutschen „dank ihrer bewun -
' derungswürdigen Organisationsgabe

" gelungen
sei . die Sperre des Mittelmeeres aufrecht zu erhalten und gleich¬
zeitig stärkste Stellungen in Tunis anzulegen . Die

Standpunkt selbst beim Gegner sich durchzu -
setzen Einst war Gold doch das allein Seligmachende , ohne"das ein Land angeblich nicht leben konnte . Wie war da » ». B .
im 3al )te 1924 , all Deutschland der Daves -Plan aufgezwungen
wurde ? Damals flberte man eine deutsch « Regierung noch mit
700 Millionen in Gold , die man grotzzüaig , u Wucherzinsen lieh ,
und versklavte damit ein ganzes Volk von 65 Millionen Men -
itftcn . Heute aber erklärt selbst der Gegner , dah man Gold natür¬
lich nut wie Luxusware behandeln könne , da es für die Bolks -
wirischast praktisch keine Bedeutung habe . Die Entthronung des
(Selbes , von dem eine USA -Zeitschrift vor kurzem meinte , man
könne es nur noch für Konservenbüchsen gebrauchen , macht auch
im feindlichen Lager langsam Fortschritte . Bielleicht merken auch
dort einmal die Völker , dab nicht da , willkürlich erhobene und
von wenigen Plutokraten gehortete Gold das Entscheidende ist ,
sondern der Sieg der Arbeit .

Berlin , 15 . Dez . Die englischen Gewerkschaften
haben in London getagt unb eine Entschliebung einstimmig ange¬
nommen , die verrät , wie sich unter der Ägide Churchills der

politische Kurs Englands mehr und mehr radikalisiert .
Di « Eewerkschasten Beilangten nämlich die Einsetzung von „Ber -

bindungsoffizieren
" ■bei den britischen Armeen im Einsatz .

Verbindungsoffiziere der Gewerkschaften ! Di « Saat des

Bolschewismus di « hier insgeheim und ohne grobes Aul -

sehen gesät wurde , soll nun hochgezüchtet werden . Mas sind diese
Verbindungsoffiziere der Trabe Unions anderes als verkappte

Kommistare . künftige Politruks in der englischen Armee ?

Zunächst liest sich das freilich noch recht harmlos . ..Offiziere
"

fasen
die Eewerkfchaftsbonzen , damit der englische Sviebbürger nicht
erschrickt und kopfscheu wird . Tatsächlich aber ist die Forderung
der Gewerkschaften bestimmt , der Bolschewisierung der englischen
Armee den Weg zu ebnen . Was sollte auch anderes zu erwarten

sein in einem England , das sich in immer neuen Verbeugungen
vor Stalin gefällt , das fähig ist , ganz Europa desten blutbefleckten
Mörderhänden auszuliefern ?

Das Bündnis mit Moskau hat auch in Südafrika zu einer

Steigerung kommuniftifcher Arbeit geführt . Im

Stadtsaal Johannesburg sand eine Kommun,stenoersammlung
statt , in der die erfolgreiche Versammlungstätigkeit der letzten

sechs Monate besonders unterstrichen wurde . Der Vorsitzende gab
bekannt , dab eine grobe Anzahl neuer Mitglieder
zur kommunistischen Partei ge st oben sei . Das An -

iangsftabium der kommunistischen Partei in der Südafrikanischen
Union sei nunmehr vorüber , und die Partei habe die beste Aus¬

sicht . bei den kommenden Wahlen Sitze zu erhalten . .

Einer Stesani -Meldung aus Bangkok zufolge hat die

sowjetische TASS -Agentur in verschiedenen Städten Indiens

Der Angriff auf Hartlepool
Berlin , 15 . De ». Zu dem erfolgreichen Angriff schwerer deut¬

scher Kampfflugzeuge gegen da » Hafengebiot von Hartle¬
pool teilt bas OKW . mit :

Die erste deutsche Angriffswelle warf am Montag kurz nach
20 '

llhr zahlreiche Leuchtbomben über der Bucht von Hartlepool
ab , die das gesamte Dock - unb © afengelänbe hell erleuchteten .
3n Sturz , unb Gleitflilaen warfen daraus unsere Kampfflugzeuge
Sprengbomben und grobe «Mengen von Brandbomben in die
Safenanlagen . Volltreffer verursachten an mehreren Stellen
Brände , die sich ru ausgedehnten Grobbränden verdichteten . Auch
die Werkstätten des wenige Kilometer von Hartlepool liegenden
Stahlwerk , Redear erhielten mehrere Volltreffer . Gegen
die unbeirrt angreifenden Kampfflugzeuge war die britische Flak¬
abwehr . die eine dichte Sperre rund um das Hafengebiet legte ,
völlig machtlos . Ohne Ausfälle landeten unsere Kampf¬
flugzeuge wieder auf ihren Startplätzen .

Hartlepool liegt an der OsWfte Mittelenglands und ist ein
wichtiger Hasen für den Küstenverkehr . Di « sehr leistungsfähige
Werftindnstrie verfügt über je eine Bau - unb Reparaiurwerft .
Auberbem befinden sich bei Hartlepool Eisen - und Stahlwerke
sowie grobe Sägemühlen .

Der „ Anti - U - Boot - Ausschutz
"

( Eig . Drahtberickt unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 16 . Dez . Welche Sorgen der U - Boot - Krieg
nack wie vor den Engländern mackt . zeigt die Tatsacke , dab
sick Churchill wieder einmal gezwungen sah . im Unterhaus
zu diesem Thema Stellung zu nehmen . Der ganze Trost ,
den er seinen Hörern spenden konnte , bestand in einer Auf¬
stellung all der Namen und Amtsstellen , die in dem be¬
rühmten , .Anti - U - Boot - Ausschub " vertreten sind , besten
Vorsitzender Herr Cripps ist . Dieser Anti - U - Boot -Aus -
schub . der offenbar als der Weisheit letzter Schlub in London
gilt , batte bereits einen Vorgänger in dem feinerzeitigen
„ KomitS für die Schlackt um den Atlantik "

. Da dieses
kläglich versagte , hatte Churchill im Oktober 1942 ..das Ge¬
fühl , dab eine neue zusätzliche Anstrengung nötig sei ." Wie
das immer so geht , wenn Demokratien Anstrengungen zu
machen vorgeben , so bilden sie erst einmal einen Ausschuss .
Dieser Ausschuß fabt dann Beschlüste , die ihrerseits Rede -
stoff für die nächste Zeit abgeben . So kann man sich dann
im Parlament akademisch - theoretisch mit dem
U - Boot - Problem belasten , während für di « Praxis unsere
U - Boote selbst sorgen und zwar so aründlick . dab Churckill
es vorzog , auf die latsäcklicken Verfenkungszablen gatj nicht
einzugehen . Aber die Tatsache , dab man In London immer
wieder nach Methoden zur Bekämpfung der U - Boote sucht ,
zeigt dock deutlich genug , wie sehr dieses Prohlem den Briten
auf den Nägeln trennt .

fen pemiebtenben Schlag der japanischen Lusteinheiten hinnehmen
muhte , bestand aus ungefähr vierzig Transport¬
schiffen , einem kleineren Kreuzer unb fünf Kanonenbooten .

Die javanische Luftflotte erfuhr frühzeitig oon dem britischen
Landungsversuch . unb die riesigen Formationen der javanischen
Kamps - unb Bombenflugzeuge erzielten trotz schweren Flakseuers
unb des SBibeiftanbes britischer Jäger den glänzenden Sieg .

Der Beobachter bemerkte fchlietzlich , daß die letzten Angriffe
die Fähigkeit der japanifchen Organisation bewiesen hoben , zuzu -

schlagen . bevor der Feind den Versuch tu einem Gegenangriff
unternehmen könne . „Was jedoch besonder « Auftnrrksamsiit ver -
bient , ist die Tatsache , dah bi « javanischen Luststafseln immer nur
feindliche militärische Ziele angreifen . Wenn sie diesen Zielen
den Todesstoh versetzt , verfolgt die javanische Lustflotte die Poli¬
tik , der indischen Bevölkerung nicht den gering -
sten Schaden zu verursachen ."

Die verstärkte Aktivität des Gegners in die¬
sem Operationsgebiet zeige im übrigen den Versuch des Feindes ,
die japanischen Kräfte im Gebiet der Salomon -Inseln abzuziehen
oder zumindest durch Operationen an der indisch - burmesischen
Grenze in starkem Masi « zu zersplittern . So treffe der
Segnet im östlichen Grenzgebiet Indiens fieberhafte
Vorbereitungen . Diese Versuch « s«i «n jedoch »um Schei¬
tern verurteilt , da die japanfsche Wehrmacht gegen alle Möglich¬
keiten vorbereitet unb in der Lage sei , der Aktion des Feindes
jederzeit sofort und wirkungsvoll zu begegnen .

3n bet Zeit vom 1. b i » 15 . Senate « verloren bie
Sowjet , 441 Flugzeuge . Hiervon wurden $48 in Luft ,
tämpfen . 60 durch Flakartillerie der Luftwaffe unb 29 durch Ber -
bäitbe des Heeres abgefchosteck , bie übrigen am Boden zerstört .
Während bet gleichen Zeit kehrten 89 eigene Flugzeuge vom Flug
gegen ben Feind nicht zurück .

3n bet westlichen Cyrenaika hielten auch gefteeu hef¬
tige Kämpfe mit überlegenen feinblichen Kräften au . 16 britische
Banzer unb mehrere Geschütze wurden vernichtet . Deutsche Säget
schossen bei einem eigenen Verlust vier feindliche Flugzeuge ab .
Bei Nacht wurde bas Safengebiet von Benghasi mit guter
Wirkung bombardiert . Rachschubhäfen unb Flugstützpunkte be »
Feindes in Algerien wurden weiterhin wirksam bekämpft .

3m östlichen Mittelmeer versenkten deutsche Unter¬
seebootsjäger ein feindliche » Unterseeboot .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen bei Tage an der
Sübo ft lüfte Englands kriegswichtige Anlagen mit Bomben
unb Borbwaffen an .

(Seift ,
Boden und Blut

Di » Grnnblagen be » japanischen Aufstieg »

Caoksurt
a . M . , 16 . Dez . Gemeinsam mit der RSE . „ Kraft

Freude " führte die Zweigstelle der Deutsch -Japanischen Ge¬

st aus Aniah des Jahrestags de » Kriegsetnirttts Japans
tenstagabenb eine Sonderveranstaltuna tm Volksbtldungs -

heim durch , an der Gauleiter und Reichsstaithatter S p r « n g e r
mit dem Führerkorps der Partei sowie zahlreiche Vertreter des

Staates und der Wehrmacht , des Konsularkorps und der Faschtstt -

schen Organisation teilnahmen . Rach einet feierltdjen Ehrung
der gefallenen Helden sprach Dr . Luio von Tonet c vom Deut -

schen Auslandswisienschaftlichen Snfhtut in Berlin über da »

Thema „ Der Ausstieg Japans
" .

Er ging aus von der Kaiser - Legende die Jahr¬
tausende zurückliegt , aber heute noch Grundstein des modernen

Japans ist . Dieser Kaiser -Mythos , gibt dem Japaner bte ge¬
waltige moralische Kraft , durch die Jahrhunderte ein Gebäude

auszurichten , dessen Fundamente so gewaltig sind , dah sie jeden
Sturm überdauern konnten . Das japanische Volk ist von jeher eine

Seesahrernation gewesen und wurde überdies in dem ewigen
Kampf mit dem Boden feines Landes fest und stark gemacht .
Geist , Blut und Boden also sind die Grundtatsachen , die den ge¬
waltigen Aufstieg Japan , erklären . Bereits zu Beginn s e t ne r

Geschichte wurde das japanische Volk zur staatlichen
Einheit . Es löst « bann im Gegensatz iu den Völkern be » -

Abendlandes rasch und radikal das religiöse Problem und

schon im Jahre 646 n . Zw . wurde im Zuge einer « rohen Reform
der Beamtenstaat etngefüftrt . Diese frühe Staat,btlbung unb

Bereinigung des religiösen Problem » machten Kräfte frei , so dah
Japan als einziges Volk bet Eottesgeihe ! Dschingt , Chan tptber »

stand . Es hat damit nicht nut sein eigenes Reich und sein « Kultur

gerettet , sondern darüber hinaus eine Entwicklung ange6af >ntl dl «

zum Stur , der mongolischen Aerrtoaft führte . Mit der gleichen
Energie , mit bet bie mongolische Gefahr gebannt wurde , wurde
auch im 16 . Jahrhundert bie Gefahr aus dem Abendland durch
die Christianisierung beseitigt . 250 I a b r e schloh sich Japan voll¬
kommen von der Umwelt ab . Nun wir « die gewaltig « Erbmasse
aus Boden . Blut und Geist zu «inet riesigen Kraft geformt , bi »
in der Mitte de » vergangenen Jahrhundert » ' führende Staats¬
männer erkennen , dah die Mittel d e rN e u » e i t notwendig
seien , um Japan » Stellung zu erhalten . Nach einer Epoche der
Reformen kommt e» zur Sicherung des japanischen Lebensraumes .
Der Krieg 1894 mit China und kurz nach bet Jahrhundertwende
mit Ruh land versetzen Japan tn die Lage , sich aus dem Kontinent
Geltung zu verschafsen . von 1910 ab verfolgt es planmafttg diesen
Weg der Ausweitung seiner Macht in bas Innere des Kontinents
weiter . 1922 kommt es zu einer Krise in der japanischen Entwick¬
lung . Jahrelang ringt Japan schwer um eine innere Erneue -

rung , die 1931 vollzogen ist . In diesem Jahre versetzt Japan
al » erster Staat der Welt dem Versailler Vertrag einen Schlag
mit der Gründung de » Mandschurischen Kaiserreiche, . Schließlich
kommt es zu der Auseinandersetzung mit China (nach japanischer
Auffassung handelt es sich hier nicht um Krieg , sondern um eine
Friedens -Repressalies unb endlich durch den Widerstand der

angelsächsischen Mächte zum Krieg . Sanz folgerichtig muhte nun
Japan mit den beiden aufstrebenden Mächten be , Abendlandes
in Verbindung kommen , denn feine Lage im Fernen Osten war
die gleiche, wie die Deutschlands und Italiens in Europa . Der
nun gemeinsame Weg der drei Völker ist ein Postulat
bet Weltgeschichte , kein Bündnis verbindet sie , sondern ein ge -

wattiges Versprechen an die Menschheit .
Die eindrucksvolle Kundgebung wurde mit den National¬

hymnen Japans , Italiens unb Deutschlands geschlossen .

Druck und 8 Schellend « ,Iche Buchdruck-Ni , Merdadenrr T «gbtaif .» iet beben
Seiemtletning : rr . phg . hudil . Suü » , Schellender , und Ott , Kaiser . Kaopi -
schriftleiter: Fritz8iinth «k, XhntLtn Wiesbaden . Jur Zeit ist Preisliste 9tr . 10 gdliig
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Wiesbaden « Nachrichten

’
Sebufjt von dem alten Konrektor Dietz : „Ich bin

allem den

Mittwoch Verdunkelung von 17.14— 8 .03 Uhr

ines Tages dem
.en ris . wanhte

: es mit Mi feefit
ein Eta wurde .

Sckrilt zurück .
Die Etas sind nämlich
achtelte Menlckenklalle
felllchaft lätzf lick am

Erwartung der Zugend
Am Wochenende wieder im Dienst der Gemeinschaft

Sür unsere Jugend beginnt mit dem Schulfchlub eigent¬

lich erst die richtige Weihnachtszeit . Jetzt gibt es noch ruhige

Augenblicke , um die eine oder andere der Bastelarbeiten für Da -er

oder Mutter . Bruder oder Schwester zu vervollkommnen . Sie sollen

Freude haben am Weihnachtsabend . Die Alteren gehen der Mutter

im Haushalt zur Sand , denn sie soll sich nicht bis zur letzten

Minute mühen . Viel gibt es fu tun und gerade das Gehelmnis »

volle , das manchmal ausklingt , ist für unsere Jugend da , Schon »

dieser letzten Tage vor dem Fest . Am Wochenende heißt es dann

aber erst noch einmal für die Gemeinschaft tätig zu ietn . Es Sstt .

wiederum für das Kriegs -Winterhilsswerk ju wirken . Viele schon «

Svielzeugabseichen werden in die Sande unserer Jugendlichen

gelegt und wir Erwachsenen wollen sie ihnen abkausen . habeni wir

doch selbst Freude daran . So werden die wenigen Tage schnell

herumgehen , auch wenn die erwartungsvollen Knaben und Itadel »

meist der Meinung sind , die Wartezeit könne kein Ende nehmen .

Sie
^

wissen , das , mancher Wunsch in diesem Jahre nicht , n Er -

süllung gehen kann : aber sie sind auch IN dieser Beziehung

tavfer und begreifen , d - b Kriegsweihnachten nun einmal einen ,

besonderen Charakter tragen , wenigstens was die Geschenke an¬

belangt . denn im übrigen empfinden wir auch diesmal wieder

das Fest der deutschen Familie als ein schönes Geschenk , das wir ,
dank unserer tapferen Soldaten , wohlbehütet geniesten können .

Auch unsere Jugend weist darum . P-

holen können .
Das Ziel dieser Mabnahmen ist . den sinnvollen Lin,atz bet

Hausgehilfin zu fordern . Es ist heute nicht mehr angängig , baß
ein kinderloser Haushalt durch eine Hausgehilfin betreut wird ,

vielmehr gehen die Bestrebungen der DAF . darauf hinaus , vor
allem den kinderreichen Haushalt durch Zuweisung einer

Hausgehilfin zu unterstützen . Um den Einsatz von Sausgehilfinnen
in kinderreichen Haushalten zu fördern , wird seit Mitte 1941
eine Busstattungsdeihilfe gewährt , die Hausgehilfinnen
nach mehrjähriger Tätigkeit in solchen Familien erhalten . Es
mutz von Hausfrau und Hausgehilfin in der heutigen Zeit Rück¬

sichtnahme und Einsicht verlangt werden , damit ein gerechter und
zweckmästigcr Einsatz der Hausgehilfinnen erreicht werden kann .

l. feinen edlen Eesichts -
ian sofort die Abstammung

-V- - »,- » , , - iewara bis zum Endender
war . bemerkte er jedesmal , einen Mann in arm -

— ,v * demütiger Weile
lomit . den Vor -

SoIbaten bauten
Svendewerk les NS . -Reichskriegerbundes

Als selbstverständliche Aufgabe soldatischer Kameradschaft
hatte es der NS . - Rerchskriegerbund gleich zu Beginn
des Erobdeutfchen Freiheitskampfes übernommen , die an der Front
kämpfenden Soldaten mit zu betreuen und ihnen das zu spenden ,
was ihnen die Kampfpausen irgendwie unterhaltend ausfüllen
und verschönen könnte : Musikinstrumente . Rundsunkavvarate . gute
Bücher , ernste und heitere Spiele . Für diese kameradschaftliche
Betreuung der Trupp « ' und der Lazarette fetzen sich unermüdlich
über drei Millionen altgedienter Soldaten ein , die im NS .-
Reichskriegerbund zusammengeschlosien sind . Im Haufe der Reichs -
kriegerführung zu Berlin werden täglich eine Unzahl Pakete für
unsere Soldaten versandt . Jeder von den Soldaten herangetragene
Wunsch wird nach Möglichkeit erfüllt .

Rur wenigen Austenstebenden ist es bisher bekannt geworden ,
welche große kameradschaftliche Arbeit da der NS .-Reichskrieger -
bund vollständig selbstlos leistet . Für die unzähligen Spenden , die
tagtäglich an die Soldaten hinausgehen , erweisen sich die Be¬
schenkten in herzlicher Art dankbar . Nicht nur , daß sie ihren
Kameraden im NS .- Reichskriegerbund Dankbriefe schreiben , oft
senden sie auch künstlerlsche Zeichnungen oder selbstgebastelte
Dinge . Im Bundeshaus kann man diese Zeichen kameradschaft¬
licher Dankbarkeit sehen . Wir wollen aus solchen Dankesbriefen
einige Stelle zitieren . Da lesen wir an einer Stelle : „ Es ist ein
befände « , Zeichen der Verbundenheit , daß gerade der NS .-
Reichskriegerbund sich um die Betreuung der Fronttruvp « bemüht
und hierin beispielgebend ist " . Oder : „ Mit dieser Kameraden -
svend « ist UNS erneut bewiesen , daß in diesem Krieg Front und
Heimat unlöslich miteinander verbunden sind " . Ferner : „ Eie
haben die Stücke mit viel Liebe ausgesucht und verstehen sich dar¬
auf . was der Landser braucht " . Dann : „Durch diese Sendung ist
der NS .-Reichskriegerbund in meiner Einheit populär geworden .
Unfer Svieb hat uns das alles durch den NS .-Reichskriegerbund
beforst . Und das alles , weil Sie als alte Weltkriegsteilnehmer
ein Stück von uns sind " , llnd endlich : „Sie haben den Kompanie ,
angehörigen mit ihrer hochherzigen Kameradenspende eine außer¬
ordentliche Freude gemacht . So hat der NS .-Reichskriegerbund
durch diese zahllosen Spenden seiner Kameraden dazu beigetragen ,
eine Brücke von der Heimat zur Front zu schlagen .

l a n g e der Heimat galt . Im Deutschen Sprachverein und in der

Famtliengeschlchtlichen Bereinigung hat et seine Kraft an arbeit, -

reicher Stelle eingesetzt . „ . nj
Es gibt ein Gedicht von dem alten Konrektor Dietz : „Ich bin

bereit “ Es ist wissend und tiefempfunden . Rur wer Humor hat
und tapfer ist , kann ruhig dem Ende entgeaensehen . Und wer auf
ein reiches Leben zurückblickt . Denn auch das P r , v a t e seines

Daseins verlief rote fein Wirken . Er suchte das Große im
Kleinen und fand die Heimat auch am häuslichen Herde .
So wie es deutsche Art ist , sich geborgen zu fühlen bei der eigenen
Mutter und der Mutter seiner Kinder

Der Tod hat die „ Lachkiste
“ rauh ge,chlosien . Aber er kann

nickst das Herz stumm machen und den Mund unberedt , die aus

dem Lebendigsten lebten : dem Volke und seiner Kraft . Es bleibt

Rudolf Dietz unsere Achtung . Uns aber vieles aus feinem Wert .
Heinrich Reichert .

Rubolf Dietz gestorben
Im Alter von nahezu 80 Jahren starb in Wiesbaden der weit

über die Grenzen unserer Vaterstadt bekannte Rudolf Dietz . Er
war seit 1898 Lehrer und Bürger Wiesbadens . Unverwüstlich an
innerer Kraft , schien er ein Jüngling im weißen Haare . Aus
uraltem Pfarrer - und Lehrergefchlechi hervorgegangen (22 . Fevr .
1863 ) , trug er den Sinn für das Geistige im Blute . Beruf als

Lehrer und Aufgefchlosienheit für das Schöne stammen aus dem
Erbe der Väter . Das Gluck einer frohen Jugend und echten Er¬

ziehung Hot ihm das Vaterhaus in Naurod und die tüchtige
Mutter . Die Kargheit , in der er anfwuchs , machte ihm früh die

Augen auf für den Reichtum , den er vollen Herzens und hungrigen
Sinnes — rn der Heimat , ihrer Liebe , ihrer Schönheit und Kraft

schöpfen konnte . Diese Heimat blieb zeitlebens sein S t o l z. „Doch
meecht ich meiner Heimat Dreck «nit gern am Stirowel miste ." Sie
wurde ihm auch Au f g a b e . Und da er im Grunde ein humor¬
voller Mensch war , so sah er hauptsächlich das Gute , das Lustige ,
los Frohe an ihr . Der Dialekt einer Gegend ist ein Teil ihrer
Seele . Die dichterische Veranlagung trieb den Lehrer sern Lebtag
lang dazu , das Frohe der Heimat in nassauischer Mundart zu ge¬
stalten . Echrittweife wurde er immer mehr unser volkstüm¬

lichster Heimatdichter . Wir haben ihn als solchen oft un¬

seren Lesern dargestellt : sauber in der Gesinnung , derb und

kräftig wie die Landluft und der Menschenschlag , k n a p p in
der Form , immer der Umriß und die Gestalt r i ch t > g getroffen ,
pfiffig , klar und sicher der Pointe zustrebend . Der D r a l e kt

allerdings ist ein wenig literarisch . Er ist eine Art Kompromiß ,
ein Gemisch der Ländches - und der Aarermundart . Der Nachteil
daraus wurde übrigens wieder aufgehoben durch die größere Ver¬

ständlichkeit und leichtere Dortragsmöglichkeit . Sie macht den Vor¬

trag angenehm und hal dem Dietzschen Humor weit über die Grenzen

Nassaus die Türen und Vortragssäle geöffnet . Wo man ihn vor¬

trug , war man der Wirkung sicher . Manche seiner Pointen wurde

Volksfpruchweisheit . Sein humorvolles Werk wird b leibe n .
Zwischen Geburt und Tod des Heimatdichters ( 1863 — 1942 )

liegen Deutschlands Aufstieg , Demütigung und leine neue Große .

Dietz ist in diesen ernsten , großen , schweren und entscheidenden
Zeiten auch nachdenklich , besinnlich und aufmunternd geworden .
Die Heimat weitete sich ihm zum Abbild der größeren Vaterlandes .
Er litt mit in den Zeiten der Not , er bespottete und geißelte
Fremdherrschaft und Verfallserscheinungen , er blieb stark uns

stärkte im Lied und Gedicht mit der Hoffnung auf Erwachen
und neuen Glanz .

Außerhalb des ernsten Gedichtes und der frohen Mundart -

weise war er überall aus dem Poften , wo es die g e i st i g e n B k -

Ideen an der Werkbank

Wissenswertes über „ Betriebliches Borschlagwesen
"

Der Mann an bet Maschine und Werkbank , zu Zeiten kapi -

talistischer Sozialpolitik nur als ausbeutungsfähige Arbeitskraft
angesehen , ist heute , im nationalsozialistischen Staat , wertvollstes

Unterpfand einer aufbauenden Wirtschaft . Die Bestrebungen einet

jahrelangen Erziehungsarbeit , die Reichsorganisationsleiter Di .
Ley in seiner Eigenschaft als Leiter der Deutschen Arbeitsfront
im Auftrag des Führers und im Geiste der Partei in den Be¬
trieben leistete , führten über die Gemeinschaftsleistung hinweg

zur gesteigerten Leistung des Einzelnen . Ideen an der Werkbank ,
d . h kleine , aber wesentliche Erfindungen innerhalb des Betriebs -

wesens gab es natürlich schon in früheren Zeiten , doch wer hätte

sich in den Jahren einer verjudeten Wirtschaftsmache etnet solchen
kleinen Erfindung angenommen , geschweige erst , des dahinter

stehenden Arbeiters und wer hättte damals den Sinn der Er -

roeckung solcher Versuche und ihrer Ausgestaltung begriffen . Es
blieb einer neuen Zeit vorbehalten , auch auf liefern Gebiet eine

durchgreifende Änderung zu schaffen . Heute nun ist ein „ Be¬

triebliches Vorschlagwesen " ein Begriff , der jedem tm

praktischen Leben stehenden Volksgenosien geläufig ist . Man sin -

bet gegenwärtig in zahlreichen Werkstätten eine starke innerbetrieb¬

liche Werbung , die die vom Führer bei Beginn dieses Jahres an »

geordnete „ Mobilisierung der Höchstleistung der

Schaffenden "
zu tatkräftiger Ausführung werden laßt . Der

deutsche Arbeiter weiß heute , daß es nicht allein genügt , an seinem
Platz mitzuarbeiten , sondern daß die Aufgabe eines jeden ist ,
auch m i t z u d e n k e n . Und er beweist durch die Tat , daß fein Ee -

dankenreichtum nicht mit der Ausführung der ihm übertragenen
Spezialarbeit erschöpft ist , ein schönes Zeichen für die Hochwertig -
leit unseres Arbeiterstandes , dem auch unter den schlichten Men -

scheu die begabten Köpfe nicht fehlen .
Ideen an der Werkbank und auch Ideen im Kontor kratzen

dazu bei , die Ausrüstung der Waffen für unseren Freiheiiskampf
zu beschleunigen und zu vervollkommnen , sie tragen dazu bei , das
Band zwischen Führung und Gefolgschaft immer enger zu ver¬
knüpfen , sie dienen einer Rationalisierung der Wirtschaft und auch
dem Fortkommen des Einzelnen . Produktionssteigerungen von 50 ,
100 , 300 , ja 600 Prozent und mehr , bei gleichzeitiger Einsparung
von Arbeitskräften sind keine Seltenheit . Nicht zuletzt , wieviel
Material wird auch durch dieses Eingreifen des Einzelnen ge¬
spart und somit der Wirtschaft erweiternd zugeführt . In klarer
Erkenntnis der Wichtigkeit dieser Eemejnschaftsarbeit regte der
Gauleiter eines mitteldeutschen (Baues die Stiftung eines „Dr . -

Todt -Preises
“ an , der jährlich am Geburtstag Dr . Todts an

Dame . Eje glich , wie die Dicktet sagen , einer fßflaumenblute . tzte
ihre Knoive noch nickt ganz geöffnet bat . weil der letzte Frub -
lingsschnee noch ein Paar Flocken nur ihr zuruckaelallen batte .. Sie
mochte etwa sechzehn Jahre zahlen , bewegte sick aber mit einem
Adel als fei sie eine Hofdame des kaiserlichen Palastes . .Ihre
Kleidung war schlickt aber geschmackvoll , ihr Gesicht batte die
weiche Rundung einer Mandel , ber kleine Mund glich , der Farbe
einer reifen Kirsche , die Augenbrauen wölbten sich tn schonen ,
schwarzen Bogen über den bunllen . feelennelkn Äugen , di « ne
flüchtig auf den schönen Jüngling beitete und sick bann abwandte
um weiterzugeben . ~ . „ . . .

..Wer ist biete bezaubernde Frau ? “
„fragte der iunse Ritter

und sandte dem Mädchen flammende Blicke nach . .
„ O Herr “ , antwortete Tickakite . ..sie Laßt nickt zu Eurem

Stande , sie ist ein Eiamädcken und verdient sick ihren Lebens¬
unterhalt mühsam als Sängerin in den Teebaukern .. , ,Der junge Mann warf ihm einen Beutel mit fünfundzwanzig
Rijos zu . ..Du kannst dir bieies Geld verdienen sagte er . ..wenn
bu mit ein Wiedersehen mit ihr verfckaffkfe

Nack einigem Zandern erwiderte Tickakite : ..Obwohl ick große
Bedenken habe , will ich Euch aus alter « reunbWtt behilflich
sein . Ihr wißt ta daß ein Samurai , der sich mit einem Mädchen
aus unserer Klasse einläßt , aus dem Ritterstand ausgestoßen
wird , daß sogar keine Familie in die Verbannung aelcknckt jttrb
und ihr ganzes Vermögen verliert Wir mü .kken deshalb die « ache
mit der größten Vorsicht cinrubten . Das lange Mädchen ist die
Tochter eines Häuptlings der Eta .. namens Kahiricki . der,,n einem
Vororte Tokios wohnt . In ber Nahe keiner Wohnung bennbet sich
ein wenig besuchtes Teebaus . Kommt morgen abend dorthin . .und
ick will es einrickten . daß Crfioto dort mit Euck zmammentrnft ."

Am nächsten Abend war Fuiewara von leidenschaftlicher Sebp «
kuckt Betrieben schon lange vor der verabredeten Zeit im Teehaufe .
Er ließ sick auf einen kostbaren Tevvick nieder und . bestellte den
berühmten Reiswein , in Javan Sake genannt . „Ware ich , dock
tief et im Überschwang des Glückes aus . ...ko eine Sakeflgkcke um
mick reckt mif , Wein volliukaugcn und mich an dem Liebesglück
*U ^ ack

^
einiger Zeit öffnete sich die SdueSetüt ous . Dapier .

O ' Koio trat ein . in einen vnrsichiarbenen Kimono gekleidet . Ihr

— Die Schloßet - und Maschinenbauet -Junnng Groß -Wiesbaden /

Untertaunus hielt unter Vorsitz ihres Obermeisters , Kreishanb -

werksmeister Stoll , eine sehr gut besuchte Versammlung ab .
Kreislehrlingswari Varnhagen sprach über Lehtlingsfrasen ,
Lehrlingsbetriebe , Zwifchen - und Gesellenprüfungen . Höchste Auf¬
gabe des Meisters mutz es fein , die kriegsbedingten Verhältnisse
zu meistern , mehr Arbeit mit weniger Hilfskräften zu leisten .
Neben ber fachlichen Ausbildung mutz der Meister auch guter
Pädagoge fein , um den jungen Menschen zu formen . Das Werk -

stattwochenbuch vertieft die Lehre und ist ein Spiegelbild des
Meisters . Es folgten sodann richtungsgebende Ausführungen des
Obermeisters übet Fachfragen , Eisen - und Stahlkontingentierung .
Manche Zweifelsfrage wurde behoben .

— Di « Wiesbad «net Hütte , in 2510 Meter Höhe in der Sil¬
vretta gelegen , ist nach einer Mitteilung des Deutschen Alpen -
Vereins , . Zt . für Alpen -Vereinsmitglieder nicht benutzbar , weil

sie auch weiterhin Schulungszwecken dient .

Die Hausgehilfin
Reue Berufserriehungsmaßnahmen der DAF .

Es ist feit langem das Bestreben der Fachgruppe ..Berufs¬

tätige im Privathaushalt " in der Deutschen Arbeitsfront die

Leistungsfreude und den Berufsstol , der Sausgehilftnnen »u

steigern . Dazu gehört auch , dab der Hausgehiftm die Möglichkeit

zur Weiterbildung gegeben ist . Die DAF . hat Fachgrupvenabende
und Jugendberufsabende eingerichtet , in denen sich die Haus¬

gehilfinnen kameradschaftlich zusammenfinden . um unter Zeitung
der Fachgruppenwalterin . bzw . Jugendreferentin der DAF . kack -

liche Fragen zu besprechen und zu bearbeiten . Außerdem veran -

staltet die DAF . Lehrgemeinschasten und Aufbaukameradschasten
tn der Regel dreizehn Abende umfasiend . die etnmal wöchentlich

ftattfinben . Jeder Hausgehilfin ist die Möglichkeit zur Teilnahme

gegeben Regelmäßig werden in den Orts - und Kreisdienststellen
ber DAF . Beratungsstunden durchgeführt . in denen sich Sausfrau
und Hausgehilfin Rat in allen Fragen der aemetnfomen Arbeit

tn Indien , ver -
des europäischen
Perruf , als bet
das Toten von

uuk . _ iere . verbot . Die Etas fristeten tbt

Dasein als Schlacktet . Abdecker Gerber . Senker , und Senkcrs -
kneckte . aber auck als Wahrmger « aukler . MeNeMlucker . .reuet «
freiier uta . Sie hatten ihren besonderen . Häuptling und wurden
auck von Richtern a' us ihren eigenen Reihen abgeurteilj .

IS ' ÄS Ä

Euren Svatz mit mir treiben . Ste ring an leise zp schluchzen . Es
ist nickt so wie du meinst , kleine O Kor « . meine einige . Freundin ,
sitzt hier im Zimmer und ick würde ihr gerne , alle « ckotze meines
Palastes »u Füßen legen .“ Und wieder verneigte sich O Kvio her
und antwortete : ..Ich gebe Euck alles , was tck btn . nehmt mtck
zu Euck . als Eure Magd will tck Euck dienen und alle , auck die
sckwersten Arbeiten verrichten . , ,

L
Nun packte er sie stürmisch und rttz sie zu sick auf bas roeicke

. .Meine Liebe "
, stammelte er . ..ist wie der tosende Masierfall .

der zwischen Felfenzacken herniederbraust , umi .aumt von Bambus¬
stauden . die sich unter keinen vckaumweilen biegen und , rauschen .

..Und meine Liehe “
, antwortete ^ O Koto . ..tft der klare stille

Und tiefe Bergsee . der die wilden Mailen des Bergstromes »n sick
aüfnitnmt und beruhigt .

“
, .Täglich kamen die beiden nun zusammen und genossen ihr

Liebesglück . So heimlich sie aber ihre . Bufammer .tunrte , etnrWeten .
so konnten dock ihre Beziehungen , nickt unbemerkt bleiben Dazu
kam . daß Fuiewara la nur noch seiner Liebe lebte , seinen Staats¬
dienst vernäcklälligfe und wiederholt den .iahe ! feiner Vorgesetzten
einstecken mutzte . Möglich , daß auch keine iramtlte etwas von , der
gesellschaftlichen Sckande einer solchen Verbindung erfuhr leden -
talls erkckjen eines Abends , als es kckon dunkelte , bei dem
Lederhändler Tickakite gut der Brücke eine vermummte Gestalt
und flüsterte ihm zu : ..Hier hast du iunfzig Riios sie nnb beut ,
wenn bu tn unterem Auftrag handelst und alles daran letzt , das
weitere Zusammentreffen von Fuiewara und P

’ftoie zu ver¬
hindern ." Da Tickakite ein schlechter und geldgieriger Menlck war .
hatte er nun nickts eiligeres zu tun . als die Verbindung ru zer¬
stören . die er felbit herbeiaeführt hatte . m ,Er ging zunächst zu Fuiewara und beschwor ihn . feine Befuckc
im Teebaus einzustellen . da O ' Koio ernstlich erkrankt fei und auf
ärztlichen Pekehl niemand empfangen dürfe .

Nack einigen Tagen ging er zu O Kow und sagte : ..Ick hahe
dir . mein Kind , eine traurige Mitteilung zu macken Es ist mtt
bekannt geworden daß Fuiewara nickt mehr an dick denkt . Er
verhringt leine Nächte in Ioihiwara mit schonen Kurtilanen . des¬
halb haben feine Eltern beicklosien . ihn mit einer der vornehmsten
und reichsten Frau aus dem Adel der Kaifentadt »u verheiraten .
Es ist das beste wenn du den Treulofen vergißt .

O ' Koio « ar zunächst vollkommen tasiunaslos und wollte fein
Wort glauben . Da aber Fuiewara tatfächlick ausblieb . Io war sie
ganz untrostlick und meinte sick ihre schönen Augen ans .

über zwei Monate lang verzehrte sich Fuiewara in Zweifel
und Sorgen , zumal ihn Tickakite immer weiter hinhielt mtt dem
Bemerken , die Geliebte fei immer noch schwer krank . Da entschloß
sich der Jüngling , der mihtrauiidi geworden war . der Sacke selbst
aut den Grund zu geben . Ex Ickickic einen iein ; r getreuen Vasallen
mit Namen Sgiamono zu dem Vater O Koios . KabitsLi war
äußerst erstaunt und gleichzeitig bocker,reut , als er horte , daß
Fuiewara noch immer mit der gleichen Lieb « an O Koio bange .
Dies « selbst war nutzer sich vor Freude und gewann sofort ihre
blühende Farbe und Schönheit zurück . Man entschied sich nun .
bas junge Mädchen in der Wohnung des Vamllen Satamono zu
verstecken , wo die beiden sich unbemerkt treffe » konnten , fo oft es
ihnen beliebte . . „ . .

Einige Tage darauf schrieb Satamono einen Briet an Kabitfchi .
den Vater O ' Koios . um ihm Verbaltungsmannahmen mitzuteilen
Sghitfcki handelt « dementsprechend und gingen die Wohnung
Tlckakifes . Dort nahm er eine bestürzte Miene an und lagt « :

— Df « Empfänger von Renten aus der Angestellten - , In¬
validen - und Unfallversicherung werden darauf aufmerksam ae ,
macht , daß die Reichspost im Einvernehmen mit dem Reichs¬
arbeitsminister auf die Beglaubigung der Unterschrift und auf
die Beibringung etwa erforderlicher Lebens - und Witwenschafts -
hescheinigunaen bei der Abhebung der Rente für Januar 1943
verzichtet . Die nächste allgemeine Beglaubigung der Unterschrift
usw . ist erst bei der Zahlung für Oktober 1943 erforderlich .

— Keine telegraphischen Weihnachts - und Neujahrswünsche .
Wie der Reichspostminister mitteilt , wird mit Rücksicht auf di «
parke Belastung des Telegraphen durch kriegswichtige Telegramme
vom 18 . Dezember bis 5 . Januar einschließlich die Annahme von
Weihnachts - und Neujahrswünschen uns - grüßen sowohl in voll -
bezahlten Telegrammen als auch in Brieftelegrammen für den
Jnlandsdienst gesperrt .

— Unfall . In der Sonnenberger Straße kam eine Frau beim
Lberaueren des Fahrdamms zu Fall und stürzte so unglücklich , daß
sie sich einen Schienbeinhruch zuzog .

Dsr Samurai unö das Etamaöchsrr
Bon Dr . Wolfram Waldfckmidt '

Beim Puppendoktor
Puppendoktors Hände ruhn
nimmer in der Weihnachtszeit ,
ach , was gibt es da su tun ,
bald ist er ein neues Kleid ,
welches er mutz anprobieren ,
dann gibt es zu operieren
einem kleinen Puvvenwicht
dar »erschundene Gesicht .

Diesem ist der Leib zerfetzt ,
bas wird auch instand gesetzt ,
jener Puvve fehlt ein Auge ,
dab auch dieses wieder tauge
und das Kindlein neu ergötzt .
Wird ein neues eingesetzt .
Jener ist das Bein »erschunden .
Sorgfältig wird es verbunden ,
dieser Puppe fehlt das Haar .
Doktor kann dies auch sogar
und ersetzt mit klugem Blicke
di « v «rlorn « Haarverücke .
Dort dem Püppchen schön und Nein
fehlt sogar ein ganzes Bein ,
la , auch dieses ungesäumt
kriegt ein neues angeleimt .

Doch am Weihnachtsabend bann
bringt der liebe Weihnachtsmann
alle Puppen , schon verloren ,
die vom Doktor neu geboten . Walter Jürgens

herrliches schwarzes Haar batte sie sick lgrgsäl « g frisiert . Ein v «r -
leaenes Lackeln lieb zwei entzückende Grübchen auf ihren Eßangen
erscheinen . In gemessener Entfernung warf sie sick vor dem Gast
auf die « nie . streckte die Arme wie im Gehet aus und berührte
mit der Stirne fast den . Fußboden .. „

..Komm naher »u mir . holdselige « rau . fagje Fuiewara und
suchte , sie neben sick auf die weichen Killen zu « eben . .

..£ ) nein “
, antwortete sie . und purpurne Rote ubergen ihr

Gesicht . ..wie sollte ich armes Madcken es wagen , neben Eurer
Herrlichkeit iu sitzen un5 Euren Adel durch meine Nahe »u be¬
flecken

"
Sie nahm ihr Instrument , die Btwa ( eine Art Saute ) ,

»ur » and und fang mit ihrer fußen Stimme wehmütige Botts -
weifen . Fuiewara folgte lebet ihrer Bewegungen mit trunkenen
Blicken . Als sie geendet hatte füllte , et zwei fosthare Porzellan -
«allen mtt Wein und sie tranken ..Eine so schone Frau , wie du '

sagte der junge Ritter , „ hat . doch Acker fckon einen Liebhaber .
Entrüstet wehrte sie ab . „ Niemalstagte ne . „ habe t * einen
Mann geliebt . Aber Ihr . der ickone . melumworhene « amurai .
habt gewiß schon eine Gattin ober eine Freundin , vielleicht gar
mehrere .

" „ Freilich "
, scherzte er . „ es . gibt eine « tau bi « mich sieht

und di « ick von ganzem Setzen wieder hebe " Seifige Elteuuckst
schien das Mädchen »tz sacken , als es sagte : „ Seht . Ihr wollt nut

In Tokio , das schon vor zweihundert Jahren eine Riesenstadt
mar . führt eine mächtige , gewölbte Holzbrucke , über das breite
Waller . Hier kann man das bunte .treiben des lapanlfcken Volkes
besonders gut beobachten . Vom Morgen bis »um Abend über¬
schreiten diele Brücke Tausende von Menschen . Da schreitet stolz
der Adelige in prächtigem , seidenem Gewände unb mit den zwei
Schwertern im Gürtel : ein langes , mit dem er sich gegen den
Feind verteidigt , und ein kurzes , das er gegen sich selbst wendet ,
wenn er im Streite unterliegt . Da wird die vornehme -Dame tn
schmetterlinashaft bunten Kimono in den kleinen aweirabngen
Wagen von einem Kuli tm Trab htnubergetahren . Der Bürger
und Handwerker in einfacher - Gewandung eilen su ihren Ge¬
ichaffen . Buddhistische Bonzen mit kahltafierfen Schädel und
Ehinfootiefter in langem meinem Talar grünen sick würdevoll .
Dazwischen Ringkämpfer . ,die fast nackt ihre gelckwollenen Muskeln
zeigen . Schausorelet mit . glatt ausrasiexfem Schädel Dirnen .
Bettler und Lastträger , die auf einem Gestell turmhohe Lasten
auf dem Rücken tragen . Fallt der Hegen tn Wagen , grauen
Stricken vom Simmel herab , io fragen die Leute aus dem Volke
Strobmäntel und aus Scktlf getlockiene große runde Sitte , bte
sic wie ein Dack schützen unb ihnen das Aniehen von wandelnden
Riesenvilzen geben . Mit der ntelanthol .tWn Melodie des strömen¬
den Regens verbindet sick als Begleitung den Takt angehend ,
das ewige Eeklavver der hoben Holzsandalen .

Ein junger Mann von hohem . Adel , aus dem berühmten Ge¬
schleckt der Fuiewara benutzte ebenfalls leben Tag die Brücke , um
»um kaiserlichen Palast »n gelangen wo er sick den ctaats »
geschafften widmete . Seiner stolzen Haltung , leinen . edlen . Eesickts -
sügen und feinen feinen Sanden fah nfr “

aus den ersten Kreisen an . Wenn , firuii
Brücke gelangt t, « . .
liier , zerlumpter Kleidung dec sich tn . aurrallin „
vor ihm verbeugte Dieser Mann beschäftigte sick d
Übergehenden ihr « ckubwerk . ausaubenern Als eil
jungen Adligen der Lederriemen feiner enniafe
er sich an den Arbeiter unb forbert ? ihn gut fein
stanb , u fetzen . „Du scheinst mich ja »u . kennen ?" fragte er ibn .
„ O Herr !" antwortete bieier „ ick nabe im Hause Eures Paters
vor Jahren als Gärtner gearbeitet und habe mit Euck . neiptelf .
als 35r noch ein kleines Kind ward Inzmiich - N ist
gegangen und ick bin io weit herabaesunken , daß . ick <

Der junge Fuiewara trat unwillkürlich einen - ----
Die Etas sind nämlich damals vor zweihundert Jahren bte ver -

— - - --- gewesen . Ihre Stellung außerhalb ber Ee -
h - sten mit ber ber Barta tn 3nbi "-----

: Fen „unehrlichen Leuten des eure :
 itnlich kamen di « Eta , tn Verrüfe ,

rnius in Japan feinen Einzug hielt und bast Tck
en . alfo auck ber,,Ti
als Sckl
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ätbeiter und Arbeiterinnen zur Verteilung gelangt , die durch
kf^ Eche

.
Mitarbeit an der Verbesserung des Arbeitsprozesses

Zch^ Skraft der deutschen Rüstung zu erhöhen Helsen . Ein jeder
^ °^ sch» Arbeiter ist selbständiges Glied der deutschen Schicksals -
geinelnschast und sein persönlicher Einsatz , im Zusammenklang mit
dem seiner Kameraden , schmiedet mit der Eintracht unseres Volkes
crne Waffe , die unüberwindlich sein wird . A . Mr .

— Die italienischen Landarbeiter der Kreise Wiesbaden ,Rhemgau und Mainz kehrten jetzt nach ihrem Arbeitseinsatz in
Deutschland nach Italien zurück . Fleißig und gut haben ste ihre
Arbeit geleistet , damit die Erntearbeiten erfolgreich abgeschlossen
werden konnten . Das kam auch in den Ansprachen zum Ausdruck ,mit denen sie vor Abgang des Sonderzuges durch die Vertreter der
Arbeitsämter , Behörden , und Arbeitgeber verabschiedet wurden und
zu denen auch die italienischen Organisationen erschienen waren .
Rach ihrer Tätigkeit in Italien werden sie dann im Frühjahr et »
sEtzulhren hiesigen Arbeitgebern zurückkehren , bei denen manchebereits seit Jahren vom Frühjahr bis zum Herbst beschäftigt sind .

- Das „ W . T . " gratuliert . Die Eheleute Karl Stüber
und Frau Emilie , geb . Weber , Winkeler Straße 6, begehen am
Donnerstag ihre silberne Hochzeit . — Der Geburtstag des Hainer -
weg 9 rm Ruhestand lebenden Generalleutnants a . D . Günther
von Etzel jährte sich am Montag zum 80 . Male . Er . der im
Kriege 1914/18 das Eichenlaub zum Pour le mSrite erhielt , ist
gebürtiger Magdeburger und aus dem 2. Earderegiment zu Fuß
hervorgegangen . Später zu den Offizieren der Kavallerie versetzt ,
war er in seiner Friedenslaufbahn u . a . Schwadronschef bei den
ii . Dragonern in Ludwigslust . Regimentskommandeur der Kal¬
marer Dragoner 14 . Kommandeur der 33 . Kavalleriebrigade in
Metz , mit der er in den Krieg zog . Damals befehligte der ver¬
dienstvolle Jubilar weiterhin die Earde -Kavallerie -Division , die
H . Infanterie -Division . Zuletzt hatte er als Kommandierender
General die «ruhrung des XVII . und XVIII . Armeekorps inne .

Maehl Tür - und Fensterriizen

dicht !

Die Straße heizt man besser

nicht !

— Die Anträge auf Lohnsteuerermätzigung für 1943 können
jetzt gestellt werden . Die Anträge sind beim Finanzamt schriftlich
unter Beifügung der Lohnsteuerkalte 1942 einzureichen . Persön¬
liche Vorsprache nur auf Aufforderung . Bei Überreichung eines
Antrages kann aus dessen Erledigung nicht gewartet werden . Die
den Anträgen beigefügten Steuerkarten gehen den Antragstellern
baldigst wieder zu . Infolge Personalmangels wird die Erledigung
der Anträge sich vielleicht etwas länger hinziehen . In den Fällen ,in denen die Steuerkarten mit den neuen Einträgen den Arbeit¬
gebern bis zum 1. Januar 1943 nicht vorliegen , entstehen den
Arbeitnehmern daraus kein « Nachteile . Ein etwa notwendig wer¬
dender Ausgleich in der Lohnsteuerberechnung kann im Februar
oder März 1943 vom Arbeitgeber vorgenommen werden .

— Das llnteroffirierkorps ist nach den Worten des Eeneral -
feldmarschalls H a e j e I e t das Rückgrat der deutschen Armee . Die
Heeresunteroffizierschulen stellen junge Deutsche im Alter von
17 bis 19 Jahren ein und bilden sie zu Berufsunteroffizieren aus .
Die Dienstzeit dauert zwölf Jahre . Am Ende dieser Dienstzeit legt
der Unteroffizier an den Heeresfachschulen die Abschlußprüfung I
oder n ab . Alles nähere über die Laufbahn ist bei den Wehr¬
meldeämtern und beim Reichstreubund ehemaliger Bemfssoldaten
( in Wiesbaden , Hebbelstrabe 4 ) zu erfahren .

— Lebensmittelkarte für eine achtköpfige Familie unter¬
schlagen . Ein Einwohner aus Wiesbaden fand im Oktober auf
einem Feldweg eine Handtasche , die u . a , die Saushaltsausweise
und die Lebensmittelkarten einer achtkövfigen Familie enthielt .
Obwohl die Ausweise mit der genauen Anschrift des Verlierers
versehen waren , unterschlug der Mann den Fund und benutzte
einige Marken zu Einkäufen . Als der Verdacht sich auf ihn rich¬
tete , verbrannte er die Tasche nebst dem Inhalt . Das Amtsgericht
Wiesbaden bestrafte ihn für feine gemeine Gesinnung wegen der
Fundunterschlagung mit drei Monaten Gefängnis und wegen der
unbefugten Ausnutzung fremder Lebensmittelkarten mit zwei
Wochen Saft .

Musik « und Vortragsabende
* Aus der nassauifchen Schulgeschichte . Im Rahmen der Vor¬

träge der Nasfauischen familiengeschichtlichen
Vereinigung gab am Dienstag im Kurbaus Lehrer Tb .
K r u m m e ck als Beitrag zur nallauiichen Schulgeschickte einen
Überblick über die Entwicklung der Dolkssckule im
Unterweiterwälder Kirckiviel Sckönberg - Möllingen . Der
Redner schilderte den Westerwald mit seinen Tälern und Bergen ,
mit seinem rauben Klima und der barten Arbeit , in der sich
die karge Sckolle den Ertrag des Lebens abringen läbt . Dor dem
Zubörer entstand so ein lebendiges Bild , besonders des Kirch¬
spiels Sckönberg -Möllingen . All die kleinen Drttoaften . die dort
in stattlicher Anzahl vorbanden sind , und die groben Höre aus
vergangenen Zeiten , in denen das Kirckiviel nock llberiät von
alten Adelsgeicklechtern war , fanden Erwäbnung . Die Entwicklung

Lautsprecher auf

Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkens¬
werten Sendungen im Reichsprogramm : 11 Uhr : Kammer¬
musik von Beethoven bis Smetana , 16 Uhr : Romantische Klavier¬
musik und Orchesterwerke . 17,15 Uhr : Luxemburger Unterhaltungs¬
sendung , 18,30 Uhr : Zeitspiegel , 19,20 Uhr : Frontberichte , 19,45
Uhr : Prof . Dr . Alsdorf : Senates — Herz und Sinnbild Indiens ,
20,15 Uhr : Beethovens O . dur - Klavierkonzert , 21 Uhr : Franz
Schubert , Haydns „ Jahreszeiten

"
(Der Winter ) unter Clemens

- Krauß . Im Deutschlandsender : 17,10 Uhr : Leichte Kunst -
musik von Händel bis Manuel de Falls , 20,15 Uhr : Bekannteste
tänzerische und unterhaltende Weisen , 21 Uhr : Zeitgenössische Tanz¬
weisen .

♦
Die fünfte Sendung von ..M arksteine Berliner

Musikgeschichte " war dem genialen Musiker und Dichter
E . T . A . Hoffmann gewidmet , der mit Berlin eng verbunden
war . Er erlebte hier , 1807 aus Warschau zugewandert , wo er
Regierungsrat gewesen , seine erste furchtbarste Rot - und Leidens¬
zeit . Nachdem er dann endlich als Kapellmeister in Bamberg eine
Anstellung gefunden , später bei einer reisenden Schausvielgesell¬
schaft , die heroische Over „ Aurora " komvouiert und seine ersten
großen Dichtwerke geschrieben , treibt es ihn wieder nach Berlin
zurück . Beim Kammergericht angestellt , und ein fleißiger Beamter ,
entwickelt er nebenbei eine künstlerische Schaffenskraft von unge¬
heurem Umfang . 1816 wird im Schausvielhaus am Cendarmen -
markt seine Zauberoper „ Undine " aufgeführt und ist ein sensa¬
tioneller Erfolg . Noch nie hatte man bisher ein Werk von solcher
ansprechenden Volksliedmelodik gehört . Die Freundschaft mit dem
groben Schauspieler Ludwig D e o r i e n t beginnt , dem kongenialen
Menschen, , und damit jene berühmt gewordenen nächtlichen
Phantasien in Lutters Keller . Hoffmann schafft in rastloser Be¬
sessenheit , Musik und Dichtung , und baut sich mit dem Freunde
eine eigene innere Welt auf , ein dämonisches Reich , das ihm
toon zu Lebzeiten den Namen „ Eesvenster -Hoffmann " einträgt .
Früh verzehrt sich seine Lebensflamme , aualvoll ist er bereits
1822 , im Alter von 46 Jahren gestorben . Die musikalisch und
textlich sehr lebendige Gestaltung und Leitung der Sendung lag
wiederum bei Heinrich Burkard .

»

Klavier - und Flötenmusik von Joh . Seb . Bach .
Die Solisten dieser ausgezeichneten Sendung , die aus Frankfurt
kam , waren ' Prof . Helmut W a l ch a (von dem wir wissen , daß er
vollständig erblindet ist ) Cembalo , und Kurt Richter (Flöte ) .

der um 1564 bestehenden 14 Siedlungen mit 66 Feuerstellen und
der in der dortigen Gegend seßbaiten Eeicklechter . wie Brambackei
und Jrmtrauter . konnte man an Sand der gemacklen Ausführungen
verfolgen 3m Anickluß an die Erläuterung der ganzen Situation
ging der Redner näber auf das eigenflicke Tbema ein . nämlick
die Sckulverbältnisie von Sckönberg -Möllingen . — Bereits vor
1652 fand ein gewisier Sckulunterricht siati , der sick später auf
fielen , Sckreiben und Rechnen erstreckte . Der Sckulraum wechselte
mit dem jeweiligen Seiner . da in befien Wobnraum der Unter¬
richt abgebalten wurde . Im Jabre 1696 konnte das erste Sckul -
baus der Öffentlichkeit übergeben werden , das aus den Mitteln
der Pfarrgemeinde errichtet worden war . Je nack den Zeiten , die
durch Krankheiten , Kriege oder durch wirtschaftlichen Ausickwung
die Einwohnerzabl von Schönberg -Möllingen und der Nackbai -
gemeinden verringerten oder erböbten , fanden Umbauten oder
Einschränkungen im Schulwesen statt . So erhielt zum Beispiel die
Schule 1786 einen Anbau , der 62 Jabre später wieder entfernt
wurde . Das Sckulamt wurde für damalige Verhältnisse mit 330
Gulden und Naturalien , sowie Eebübreneinnahrnen gut bezahlt ,
während zum Beispiel der Lehrer der Filialschule in Rotbback
direkt eine lächerliche Entlohnung erhielt . Der Redner machte
interessante Ausführungen ü6er den Schulunterricht » die Um -
schulungskurse , nachdem die Lehre Pestalozzis einaefübrt war , und
über verschiedene Erneuerungen , die an der Schule vorgenommen
wurden . 1835 beabsichtigte man . sie zu versteigern , eie wurde
bann aber 1848 als kirchliches Eigentum erklärt . So erstand ein
abgerundetes Bild , dessen fesielnder Zeichnung die Anwesenden
gewannt folgten . Es schloß sick eine rege Aussprache an , in deren
Verlauf die Anregung zur Schaffung einer Arbeitsgemeimckart für
ein nassauisches Sckulmeisterbuch , ähnlich dem besiüchen , gegeben
wurde . Der Vorsitzende Direktor Hutb gedachte tm Verlauf des
Vortragsabends auch des verstorbenen Ehrenvorsitzenden , des
Heimatdichters Rudolf Dietz . $ >.

Neues aus aller * Welt

Neues starkes Erdbeben in der Türkei

Stockholm , 16 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach hier vorliegenden
Meldungen aus der Türkei ist in T s ch o r u m abermals ein
starkes Erdbeben aufgetreten . Etwa 600 Häuser wurden zerstört .
Nach offiziellen Angaben sind 25 Personen dabei ums Leben ge¬
kommen und weitere 11 verletzt worden .

Wer lange leben will , der säge Holz ! ist die Lebensregel , die
Rista Paunowitsch , der in einer Gasse am Rande Belgrads wohnt ,
mit Erfolg ausprobiert zu haben scheint . Kürzlich vollendete
dieser älteste Belgrader Einwohner sein 102 . Lebensjahr . Er
wurde in Schapranci an der Ptschinja im heutigen Bulgarien ge¬
boren und heiratete im 43 . Lebensjahr ein 25jähriges Mädchen .
Seine Frau starb erst vor sechs Jahren , erreichte also ebenfalls
ein respektables Alter . RistaPaunowiisch erfreut sich einer jugend¬
lichen Gesundheit , von der am meisten seine Nachbarin zu pro¬
fitieren scheint , der er mit Kraft , Ausdauer und Ritterlichkeit
behilflich ist , bas Holz für bett Ofen zu sägen .

Ungarifcßa Slalorcf Öcr ( Boganinart
Ausstellung in der Berliner Rationalgalerie

Wie die Literatur ist auck die Kunst Ungarns erst zu Beginn
des 19 . Jahrhunderts aufgebläht . Mit unverbrauckter Kraft ergriff
ste die Mittel , die sick ibr , namentlick aus Deutschland und Frank¬
reich , darboten , und nahm eine überaus schnelle Entwicklung Eine
urwrüngliche Sinnenfreude und Phantasie durchdrang die über¬
nommenen Formen . So . wie sie uns in dieser Ausstellung aus
dem Zeitraum der letzten fünfzig Jabre vor Augen tritt , ist die
ungarische Malerei keineswegs als epigonal anzuiorechen 3m
Kern bat sie ein durchaus eigenständiges , nationales Gepräge . Es
wrickt sich im Temperament der Pinlelfübrung , im fesselnden
Rhythmus , in den leuchtenden , ungebrochenen Farben aus . Die
Lust zu erzählen und sick mitzuteilen , namentlich in der Liebe zum
heimatlichen Boden , will manchmal toter den Rahmen sprengen .
Nickt zufällig gelangte der Jmvressionismus in Ungarn zu be¬
sonders reicker Entfaltung Er entspricht im tiefsten der
mabnaritoen Wesensart . Doch verführt et nicht zur Flüchtigkeit
Besonders bei 6en Porträts fällt ein einheitlicher Ausdruckswille .
der nichts nebensächlich erscheinen lägt , eine anziehende innere Ge¬
schlossenheit auf . Hervorragende Beiwiele : die Bildnisse Ldvarvs .
Szüles . Sarkanys .

Die Wendung ins Abstrakte ist bei diesen blutvollen , erd -
gebundenen Künstlern eine Seltenheit . Als solche ist die wunder¬
volle . in schlichten Flächen komponierte Grablegung von Heintz
bemerkenswert . Eine Neigung zum Dekorativen führt ins andere
Ertrem . zum augenfälligen , farbkraftigen Wandbild . 3m
Kleinen erscheint sie in der großen Vorliebe für die Illustration .
Das Kostbarste , aber geben die » roßen Landschafter Benkhardt .
Burghardt . Ciankv . Boldikar , Rudnav . der hervorragende
Aauarellist Elekrv , die klassitoen Darsteller des ungarischen Land¬
lebens Gaal und Elatz . Die Ausstellung gehört ob ihres hoben
Ranges zu den schönsten künstlerischen Veranstaltungen der letzten
Jahre . Florian Kienzl

wicken . Auf einer Brücke blieben sie stehen und toauten nock ein¬
mal in die weite Ebene mit ihren in der Sonne blitzenden
Häusern . ..Wir seien jetzt . Geliebte . so laste Fuiewara . ..au »
dem Vaterland in die Fremde , aus der Heimat in die Heimat¬
losigkeit . so will es der ..Erhabene " der mit der Almosentoale
burck bie fianbe zog . Man wirb uns mit Steinen werfen und die
Sunde auf uns hetzen , aber aus unserem Leiden wird ein Lickt
entstehen , bas wie ein Heiligenschein um untere Häupter leuchtet ."
Dann gürtete er fein Sckwert ab . ..Wie zerrissen ist unter Land ,
wie kämpfen Ritter neuen Ritter Bürger gegen Bürger und der
Grund sind lautet Nicktiskeiten . Es fehlt der Gedanke an das
große Ziel , es fehlt der Gedanke an das geeinigte Reich Aber
vielleicht werben wir auf dem Wege der Seelenwanderun » in
hundert , in zweihundert 3abten wieder in unter geliebtes
Bamato nach Japan kommen und Zeugen fein feines Glanzes und
feiner Herrlichkeit .

" Dann warf er das kostbare Sckwert in den
Wasserfall zu feinen Füßen daß es blitzend hinabfauste . wie ein
silberner Fitch . ..Mögen alle Schwerter , alle Dolche des Landes
auf einem Platz gesammelt werden , und möge man aus dem to
erlangten Metall ein großes Schwert tomieben . bas als einzige
noch gebliebene Klinge das einzige Sckwert im Gürtel von Eroß -
Javan fein wird ."

„ Denke dir . welck ein Unglück aetoehen ist . O Koio hat sick aus
Liebeskummer in bas Wasser gestürzt . Du allein traust bte Sckuld
an ihrem Unglück ." Ttckakite war natürlich äußerst unangenehm
von bietet Nachricht berührt , da er an ihre Wahrheit glaubte .
Ganz niebeructolauen fetzte et sich, als bet Betuch gegangen wat .
an feinen Tito unb stützte ben Kovf in bie Fauste , .Da entdeckte
er im Scheine bet Lamve ein Schreiben , bas Kahittol vergessen
hatte . Das war bet ungliickteliue Brief bes Vmallen , aus bem er
ben wahren Sachverhalt erfuhr . Eine mahloie Wut packte ihn . da
er merkte wie man ibn betrogen unb mit Spott bebanbeit hatte .
Mit bem Brief in bet Tasche ging er am nächsten Taue zu der
Wohnung Hatamonos . wo die Liebenden ein sicheres Versteck ge¬
funden zu haben glaubten . Er trat ein . begrüßte Hatamono mit
den Worten : ..Mein Herr , ich bin em ganz gemeiner Eta . mochte
aber doch ein Geschäft mit Eurer erlauchten Person machen .
..Elender !" brauste Hatamono auf . ..wie kannst du es wagen , als
ein Eta mein Haus zu betreten ? Schere dich zu allen Deuteln !
Ttoakite lächelte verächtlick und sprach mit überlegenem Soho :
..Ick bin erstaunt , daß Ihr so hart über uns urteilt meu 3hr
dock selbst in den oberen Räumen Eures Hauses ein Etam .adcken
versteckt , bas bie Geliebte eines io vornehmen Herrn wie des
Fuiewara ist . " Diese Worte brachten Hatamono vollständig in
Verwirrung und er lenkte ein . ..Verzeiht . sagte er tn einem
anderen Tonfall , vielleicht läßt sick das ffietoart dock macken .
Wenn Ihr tiefstes Schweigen bewahrt Überfalles . was . Ihr . wiki
könnt Ihr tatsächlich ein Geschäft machen , Nehmt fiter biete fünfzig
Rijos .

" ..SD nein , mein Lieber tagte Ttoakite eisig , „für to eine
kleine Summe bin ich nickt zu haben . Er wanbte sich zum Gehen .
Noch einmal brebte er sick um unb sagte indem er den Briet aus
der Tasche zog : ..Hier habe to eine wertvolle Urkunde . Morgen
gehe ich mit diesem Brief zum Gouverneur und zeige den uner¬
hörten Fall an .“ Hatamono lief ibm nack . ..Beruhigt Euck sagte
er „ ick will Euck hundert Kilos zahlen , nun . meinetwegen zwei¬
hundert . wenn 3ht meinen Wunto enullt Nur habe ich das Geld
nicht bei mit . Wir wollen dock zu der Wohnung meines Herrn
Fuiewara geben der Sofort bezahlen wird .

Da Tickakite zustimmend nickte , machten sick die beiden auf
den Weg . Es war bereits dunkel geworden . Man ging durch
einsame , nur Nachtzeit verrufene Gassen unb tn Hatamonos Herzen
regten sick böte Gebauten . An einer buntlen Ecke zog . er feinen
Dolch unb stieß ihfi Ttoakite in ben Rucken fo daß bietet iorort
toi suiammenbtach Dann jagte er wie von Gespenstern verfolgt
davon .

Am nächsten Ta » fand man den Leichnam und in der Rauft
des Toten ben verhängnisvollen Priel . Die Polizei verhaftete
Hatamono . Er würbe des Morbes überrübrt und zum Tode Der »
urteilt . Sein Saunt rollte aufs Schafott .

Der Morgen hämmerte , als man zwei in ärmliche Kteidung
gehüllte Gestalten burch bas Stadttor auf die Landstraße hinaus »
schreiten iah . Es waren Fuiewara unb O Koto . Sie wandelten
durch die Ebene , bte mit blühenden Lbtvfanihemen uBenät wat .
Sie wanderten zwischen Reisfeldern die ihre hellgrünen Teppiche
auf den Terrassen ausgebreitet hatten . Der We » stieg langsam
emvor unb führte burch eisgraue Wälder . Die Sonny , war qur »
gegangen und färbte die Wioiel der Fichten und Kontieren nllet
Art rot . Die beiden stiegen empor ins zackige Gebirge , zwilchen
Felsen auf denen die Adler horsteten . Ein Zug von Wildganten
zog durch das Blaue des Simmets . Die beiden überschritten zahl¬
reiche Brücken , unter denen mächtige Wasserfälle ins Bodenlofe
donnerten . Alles Jtditoe . alles Menfcklicke war von timen ae »

In einer wundervoll strengen Klarheit und Reine des Musizierens ,
die dem groben Werke Bachs erschöpfend nahe kam , hörte man
Präludium unb Fuge aus bem „Wohltemperierten Claviet "

( Prof . Walcha ) , Sonate Es =bur für Flöte unb Cembalo unb bie
französische Suite 6 - bur ebenfalls für beibe Instrumente .

+
3m Rahmen bes „Z e i t s v i e g e l s " würbe am Dienstag

u . a . ein Tatsachenbericht begonnen , — bet Mittwoch erst¬
malig fortgesetzt wird , — in dem ein deutscher Berichterstatter über
[eine in 20jährigem Berufsaufenthalt in USA . gewonnenen Er¬
fahrungen und Erlebnisse sprach . Mit zwei Wortbegriffen um¬
spannte er den Saupteinbrucf . ben jeher Frembe hort zunächst
empfängt Pokerspiel und Bluff , mit dem Meisterspieler Roosevelt
an der Spitze . Der Berichterstatter , der bis zur vorjährigen Aus¬
weisung in Amerika weilte , wird noch mit einzelnen Schilde¬
rungen aufwarten , u . a . seine persönliche Begegnung mit dem
Präsidenten . A . PI .

-k>

Der grobdeutsche Rundfunk brachte am letzten Sonntagnach¬
mittag in bet Senbezeit , bie vornehmlich her Front unb ben
Ilingenben Grüßen an sie gewibmet ist , bie Einschaltung eines
Grußes von Solbaten an Solbaten . Die „ Eichkate r "

, zehn
Kuriere aus Rschew , vor kurzem noch bei ihren Kameraden ,
spielten zum ersten Male vor dem Mikrophon . Nach einer kurzen
Begrüßung gab Ministerialdirektor Sans Hinkel , der Leiter des
künstlerischen und unterhaltenden Programms , bas Mikrophon
frei . Aufklangen bie Stimmen von zehn Landsern , bie hier im
Funkhaus sich ihres Kuriergepäcks entledigten und die den Ge¬
danken und Stimmungen in gereimter Form , wiederholt auch lied¬
haft , einen beredten Ausdruck verliehen . Eine geschickte , wirkungs¬
volle Mischung brachte diese Sendung , der man fast den Charakter
einer Rahmenerzählung zugestehen möchte , denn Auftakt und Aus¬
klang boten eine Einheit , bie uns am Lautsprecher unmittelbar
bie Front erleben ließen . Für eine Aufhellung sorgte her Mittel¬
teil mit seiner UDW . ( Urlauber -Dauer -Wuist ) , seinen UA ' s
( Urlaubs -Anwärtern ) unb vielen anberen luftigen Einfällen , bie
immer wieher bas Bunkerleben , den Kreis der Männer an der
Front treffend charakterisierten . Unter der Leitung des Kriegs¬
berichters Georg Basner entwickelten diese Kuriere aus
Rschew wirklich eine Sendung , die getragen von Melodik ^ und
Dramatik war und die zugleich auch den weihnachtlichen Ge¬
danken dieser Tage Raum gab . Zur Unterstützung der Klänge auf
der Ziehharmonika sehr beachtlich der Ruf des Postillons , wurde
ein Musikkorvs der Luftwaffe unter Stabsmusikmeister Sans
Teichmann eingeblenbet . W . Sch .

Nus Gau und Provinz

Eine Mutter mit secksundzwanzig Kindern

. Das NSV .- Miitterbeim in ^ raben -Trgrback beberbergt zur
Zeit einen seltenen Gast : die 86iäbrige m :au Susanne Rave -
drus aus Trier , die sechsundzwanzig Kindern das Leben se «
schenkt bat . Dreiundzwanzig Kinder bat sie grobgezogen . Vier
Sobne fielen im ersten Weltkrieg . Siebenundfünfzig Enkel und
neuunddreibig Urenkel scharen sich um das alte Mütterchen , das
trotz ferner Jabre nocb ungemein rüstig und lebbaft ist . Vor
einigen Tagen machte das Mütterbeim einen Ausflug ins Mosel¬
tal . und als es ans ..Schunkeln " ging , bolte sich Mutter Ravedius
einen Feldgrauen , mit dem sie dann , zum Erstaunen all der
anderen , meist viel längeren Müttern , einen Rbeinländer tanzte .

SÄ

, = Mainz . ,15 . Dez . In Würdigung der tapferen Haltung der
Marnzer Bevölkerung bei den Terrorangriffen der Briten auf
Mainz baben die Männer und Frauen einer Nachrichteneinheit
der Organisation Todt an der A t l a n t i k k ü st e in ibrer Frei¬
zeit Svrelsachen und Kleinkinderbekleidung angefertigt und
diese nun der Bevölkerung von Mainz als Weibnachtsgeschenk ru -
kommen lallen . Sonderkuriere überbrachten dem Oberbürgermeister
dre Svielsachen und Kleidungsstücke . In einem berzlicken
Schreiben dankte - Oberbürgermeicker Ritter der Einbeit im Namen
der Bevölkerung für diesen schonen Beweis der Zuneigung . —
Auch eine auswärtige Flakabteilung bat für die
Kinder fliegerbeschädigter Familien mebrere bundert Spielzeuge
angerertigt und diese vor der offiziellen Übergabe zu einer Aus¬
stellung tn Mainz ausgebaut . Mit grober Freude baben die
Mainzer auch von diesem Beweis der Verbundenbeit Kenntnis
genommen —- Mainz gebörte zu den ersten Städten , die eine
Frauenmilch -Sammelstelle ins Leben gerufen batten . Unter der
Leitung von Pro ^ ssor Frick erzielte diese Frauenmilck -Sammel -
stelle eine grobe Bedeutung , viele Krankenbäuler in Deutschland
baben . von Mainz Muttermilch für Säuglinge bezogen . Nunmebr
bat die Kreisamtsleitung Mainz der NS .-Volkswoblfabrt eine
nach m o d e r n st e n Gestchtsvunkten ausgestattete Frauen -
m i l ch - S a m m e l st e l l e errichtet , die im nächsten Monat ibre
Tätigkeit aufnebmen wird . Damit bat die NSV . in ibrer Be - .
treuunü von Mutter und Kind einen wichtigen Schritt vorwärts
getan und ibren Aufgabenkreis damit wesentlich erweitert . Die
Leitung wurde Professor Frick übertragen , der auch die Städtische
Frauenmilch -Sammelstelle weiterfübren wird . Die Frauenmilch -
Sammelstelle der NSV . umfabt die Kreise Mainz und Wiesbaden .

„
= Frankfurt a . M . , 16 . Dez . Ein Förster im Weiltalgebiet

stellte wiederbolt fest , dab Drabtschlingen gelegt worden waren .
Er beauftragte einen Waldarbeiter , aufzuvasten Dieser beobach¬
tete einen 59iäbrigen Mann aus Cratzenbach . der stch verdächtig
machte . Als er gestellt wurde , bestritt er . Schlingen gelegt zu
baben . doch fand man in seiner Bebausung ein zu den Schlingen
passendes Stück Drabt . Das Amtsgericht Frankfurt verurteilte
den Be »chuldigten wegen schweren Wilderns zu acht Monaten
Gefängnis . In Kriegszeiten werde Wilderei besonders schwer
bestraft , auberdem babe der Angeklagte sogar zur Schonzeit ge¬
wildert — Aus der Aussage eines als Zeuge erschienenen Gärt -
nereibestbers ergab stch vor dem Amtsgericht Frankfurt , dab in
den Gärtnereien eben wieder zabllose Diebstäble begangen wer¬
den . In dem Betrieb des Gärtners fand man eines Tages vier
Handtaschen , vollgemüt mit Tomaten . Sie lagen ver¬
steckt und niemand wollte ste gefüllt baben . Es wurde festgestellt ,
dab eine Tasche einem Arbeiter geborte . der selbst eine Tomaten¬
zucht besitzt . Vor dem Amtsgericht des Diebstabls angeklagt ,
glaubte er mit einer Bestrafung wegen Mundraubs davonkommen
zu können . Aber er mubte bören . dab gegenwärtig Bestrafungen
wegen Mundraubs kaum nock erfolgen und die Gerichte in derlei
wallen gemeinen Diebstabls als vorwiegend annebmen . So gesckan

Jeden Platz für Fronturlauber !
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es auch mit diesem älnflctlasten . der au einem Monat Gefängnis
verurteilt wurde . — Der 64iä6iifle Schleusenwärter Jolcf Weil¬
bacher in Hochheim itürate bei einem Dienstsang in den frühen
Morgenstunden in den Main . Da der ivlufc augenblicklich ziemlich
viel Waner bat . wurde Weilbacher rasch abgetrieben und ertrank .

= Sochbeim a . M . , 16 . Dez Aus dem Babnbof in Sochbeim
wollte ein Mann noch cur den iabrcnden Zug wringen . Dabei

- kam er unter die Räder , die ibm beide Beine abrubren . An seinem
Auskommen wird gezweifelt .— Darmstadt , 16 . Dez . <rüt die Vereinsiiibrer der benen -
nasiauischen Kaninchcnzucktvereine iand am Sonntag in Darm¬
stadt eine Arbeitstagung statt , die mit einem Ausbildungslebr -
gang verbunden war und von dem Landesfackgrupvenvorsttzenden
Georg Kraust Darmstadt , und dem Ausbildungsleiter Dietrick ,
Kleinkarben geleitet wurde . Beide oebandelten in , rackvortragen
die Betreuung und Erfassung iämtlicker Siedler , Kleingärtner und
Reicksbabnkaninckenziickter durch die Landesiackgruvve und Ein -
zelbeiten der züchterischen Arbeit wäbrend des Krieges . Züchter
Wagenknecht . Smnffutt . wrack über die Durcksübrung der wirt -
sckaftseigencn Futtergrundlage . Die Landesfackgruvve Henen -
Rasiau betreut aus Grund einer Neuregelung nunmebr auch die
Züchter im Deutlcken Siedlerbund und die Reicksbabnkleinland -
wirte . wie sie überbauvt alle Kaninchenbaltcr im Interesse einer
gesteigerten Leistung und zur Förderung der wirtschaftlichen
Rasienkaninckcnzuckt erfaßt . Bor allen Dingen muki die deuttoe
Kaninckenbaltun » vor Verlusten durck Seuchen bewabrt bleiben
Kaninchen darf nur Balten , wer über wirtickaftselgenes Futter
verfügt .

ia Eeilenbeim ( Rheingau ) . 16 . Dez . Das Fest der goldenen
Hockzeit feiern am 18 . Dezember die Ebeleute Ludwig Jk > el -
bächer und Frau Maria , geb . Koch . Der Jubilar zablt 73 . die

■ Jubilarin 72 Jabre . „ _ ,
m Rüdesbeim (Rbcingau ) . 16 . Der . Am 18 . DearntBet be¬

geben das Feit der goldenen Hochzeit die Ebelente Veter Brumm
und Frau Tberefe , geb . Molitor . , , , -= Marburg . 15 . Dez . In Marburg wurde am 14 . Dezember
der Bäckermeister und Konditor Conrad Raabe 80 Jabre alt .
Er entstammt einer altmarburger Familie , die . mit . dem Rats -
mann Heintz Raabe um 1370 in der Getoleckterrolgo beginnt und
durck 14 Generationen bindurck Bäckermeister aufweist .
Ein Sobn des vorgenannten Heintz Raabe war sogar über
50 Jabre . von 1420 bis 1473 , Bürgermeister der -stabt Marburg .
Der Sobn des nunmebr 80iäbrigen Jubilars lit tn der
15 . Generation Träger des Handwerks der Vater und wird das
Gesckäft dereinst in die Hände des 16 . Namenstragers aus der
Familie Raabe legen können . „ , . . .-- Reinbeim lOdenwaldl . 15 . Dez . Am Sonntagnackmlttag
wurden bier der 76 Jabre alte Friedrich Storck a . und fein
51 Jabre alter Sobn . Landwirt Ludwig Storck , aemernickaftlick
au Grabe getragen . Beide waren an ei ne m Tage « e -
ft o r b e n . und zwar batte zuerst der Sobn nach schwerer Krank -
beit das Zeitliche gesegnet . Der alte Vater konnte den Verlust
nicht verschmerzen und legte sich vier Stunden water zum Sterben .

Wirt schäft steil

Die Verjährung am 31 . Dezember 1942

Viele Forderungen veriäbren mit dem Ablauf des Jabres .
Bei Kriegsbeginn war zwar zeitweilig eine Hemmung der Ver -
iäbrung ausgewrochen worden , w daß in den Iabren 1939 und
1940 die Veriäbrung jeweils » erst am 27 . März eintrat . Durch
eine Anordnung des Reicksiustizministers ist aber bereits im
Voriabr als Veriäbrungssticktag wieder der 31 . Dezember feib
gelegt worden . Am 31 . Dezember 1942 veriäbren zunächst alle
1940 entstandenen Anwrüche , für die eine zweijährige Ver -
jährungsfrist gilt . Solche Ansprüche lind die Forderungen von
Kaufleuten , Fabrikanten und Handwerkern aus der Lieferung von
Waren . Ausiübrung von Arbeiten usw .. soweit es lick dabei nickt
nm Leistungen für den Gewerbebetrieb des Schuldners handelt :
ferner Forderungen Ser Bauern und Landwirte iür die Lieferung
ihrer Erzeugnisse , sofern die Lieferung zur Verwendung im Hau »-
balt des Schuldners erfolgte , Forderungen der Gastwirte , der
Arzte . Rechtsanwälte , Forderungen aus der Besorgung fremder
Geschäfte usw . und Forderungen von Gefolgsleuten an Lobn ,
Gebalt und sonstigen Vergütungen . Am 31 . . Dezember 1942 ver¬
iäbren außerdem alle 1938 entstandenen Anwrüche . für die eilte
vierjäbrige Veriäbrungsfrist gilt . Dreier vierickbrrgen Veriäbrung
unterließen die Anwrüche von Unternehmern , Kaufleuten und
Handwerkern tüt solche Lieferungen und Leitungen , die für den
Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgen , ferner die tYOtbetunaen
auf Zinsrückstände , rückständige Miet - und Packtzrmen , Warte¬
gelder , Ruhegehälter , Renten , llnterbaltsbeiträge und andere
regelmäßig wiederkebrende Leistungen . Andere allgemeine , ^ ckuld -
anwrüche und Darleben sowie Forderungen , die durck gericktlickes
Urteil oder Vergleich rechtskräftig geworden find , veriäbren ent
in 30 Iabren . Die Veriäbrung kann gehemmt oder unterbrochen
werden . Eebemmt ist ine Veriäbrung Tut Webrrnacktangebotige ,
für solche Personen , die , obne Webrmachtangebötige au kem , wegen
der Kriegsauswirkungen au ständigen Dienstleistungen außerhalb
ihres ständigen Aufenthaltsortes beransezogen . und oder na .
dienstlich im Ausland befinden , für Gefangene uiro . Unterbrochen
wird die Veriäbrung durch iede Anerkennung des Schuldanwruchs
durch Klageerbebung oder Zahlungsbefehl mit Vollftreckbar -
kcitserlaß .

Aus bet thein -mainiichen Wirtschaft . Die oHV . der Ada -
Ada - Sckub AE . Frankfurt a M .-Söchst , Betolob , für 1941/42
aus 224 223 RM . Reingewinn wieder 6,

•/• Dividende au verteilen .
Die ersten fünf Monate des neuen Eeschaftsiabres Baben fick gut

Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägander © 9 . Fortsetzung

Hansei fühlte mit dem Instinkt des guten , einfachen Menschen ,
daß Christ ! litt . Ihr schmerzliches Gesicht tat ihm weh . sein
eigener Zorn war verraucht . Unendlich behutsam legte er die
warme Decke über die kleinen Fütze im weißen , seidenen Schuh .

Von dieser sanften Bewegung erwachte die Christi aus ihrer
Starre .

„ Geh , Hansei , bist ein guter Bursch ! Kannst nix dafür , daß
die Faschingsgaudi so ausgegangen ist

"
, sagte sie , als sie seine bb

sorgten Augen auf sich ruhen sah . „Bring mich jetzt heim ! Ich
hol ' meine Skier und dann fahr

' ich mit dir hinaus nach
Berchtesgaden .

"

Hansei meinte , datz er Christi etwas Gutes sagen müßte . Er

stieß einen kleinen Juchzer aus . .
„ Mei , wird Muatter a Freid harn , bals di sieht , Christlfrau !

Christi nickte ihm zu . Schwer und dick faßen ihr die Tränen
im Hals . Wie sehr hatte sie sich auf den heutigen Abend gefreut !
Mit wieviel Hoffnungen war sie hingegangen und nun — kam sie
so heim !

Der Wagen hielt vor dem Haus in der Prinzregentenstratze .

„ Fahr dich derweil nmziehn , Hansei ! Kannst ja auch net in
dem Narrenfetzen heimfahrn ! In einer halben Stund ' holst mi
wieder ab , gel !“

Hansei sah an sich hinunter . Ja , richtig ! Den Maskenkram

hatte er beinahe vergessen . Freilich , so konnte , er nicht Beim in

seine Berge ! Da hätten ihn die Leute nicht schlecht ausgelacht .
Er schämte sich jetzt fast ein wenig seines Narrengewandes .

In der Pension Schramm herrschte nächtliche Stille , obgleich
das erste Morgengrauen schon leise durch die Fenster blickte . Alle
waren ausgeflogen , den letzten Faschingstag zu genießen . Die
alte Rosa aber schlief in ihrer Kammer tief und fest den Schlaf
des arbeitsmüden Menschen .

Mit leisen Schritten huschte Christ ! in ihr Zimmer . Rasch
mußte es jetzt gehen . Herunter mit den bunten Seidenfetzen .
Der Fasching war aus ! Was da so grau durch die Fenster schaute ,
war . für sie schon Aschermittwoch . ~

Hatte vor Stunden Christls junges Herz glücklich der Freude
entgegengeschlagen , so lag es jetzt müde , mit einer schmerzlich
zuckenden Hilflosigkeit in ihrer Brust . Eine unheimliche Leere

gähnte sie an .
Hatte sie denn wirklich ernsthaft an das Gluck geglaubt ?

Hatte sie gehofft , daß es auch einmal zu ihr kommen würde ?

Um sie einzuhüllen in den Mantel feiner Zärtlichkeit ?
Das Glück ! — In ihrem Leben hatte bisher das Weh den

größten Raum beansprucht . Es hatte das Glück immer wieder in

die Ecke gedrängt , bis es klein und bescheiden verschwand .
Ein traumhaft schöner Zaubergarten hatte seine Pforten

wieder geschlossen . Mit einem Barten Schlag wurde sie ausgeschieden
aus der Glückseligkeit , in die die Liebe den Menschen trägt .

Nun galt es , sich damit abzusinden . Wenn erst einmal die

Treppe hinunter .
*

Schönheit der geliebten Bergwelt sie umschloß , bann würbe auch

Der kleine Koffer ftanb immer bereit , den Sehnsuchtswunsch

nach den Bergen in sich tragend . - , „
Die Skier waren gewachst . Rasch noch em paar warn ^ Sachen

«ingcpacktt Das Sportkostüm angezogen ! Mutze und >- chal nicht

vergessen ! So , jetzt konnte Hansei kommen . Sie war bereit .

Nein , doch noch nicht . . .. „ .
Erst mußte noch ein kurzer Abschiedsbrief für Rosa geschrieben

werden . Die gute Seele erschrak sonst zu sehr , wenn sie morgen

Christls Bett unberührt fand . . . ™ .
Rasch mit dem Tintenstift ein paar erklärende Worte ! Wo¬

hin damit ? Rosa mußte sie gleich fmden . Dort lag das Faschmas -

kostüm wie zuin Hohn , in strahlender Schönheit über dem Sesiel .

Hier sollte Rosa die Botschaft finden .

Nun keinen Blick mehr zurück ! Ein schöner Traum war ans -

geträumt . Der Held aber hatte seine Maske abgelegt . Aus

einem Gott war ein gewichnlicher Mensch gewotden .

Da hupte Hanse ! dreimal kurz . Das verabredete Zeichen . Der

Wagen war da .
Wie hatte er gesagt : „Die Mutter wird sich freuen .“

Christi sah jetzt schon das gute , lachende Gesicht dbr Bäuerin .

Da kam ihr ein Gedanke . Rasch eilte sie in die Küche leerte die

Kaffeebüchse . Kaffee , das war der Bäuerin ihr L '.cblingsgetrank .

Ihre kleine Schwäche . Sie sollte ihren Kaffee haben .

Die Pensionsgäste waren bei Rosa gut ausgehoben . Christ !

konnte ruhig gehen . Ein wenig würde die gute Seele wohl morgen

brummen wegen des Kaffees .

Da hupte Hansei zum zweiten Male , diesmal lauter und un¬

geduldiger . Ohne sich noch einmal uinzuschauen , eilte Christi die

Langsam fuhr Hansei seinen Wagen durch den undurchdring¬

lichen Morgennebel seiner Heimat zu . Frau Christi sag hinten im

Wagen so fest in Decken und Mäntel gewickelt daß man hinter

diesen Stoffmassen kaum einen atmenden Menschen vermuten

konnte . Sie schlief tief , fest und traumlos rote em Kind . Das

gleichmäßige Schütteln des Wagens wurde ihr zum sanften

Wiegenlied . „ ,
■ Hansei fluchte leise vor sich hm . Es war ia auch wirklich keine

Freude auf den vereisten Straßen bei dem Nebel herumzurutschen .

Der Kops brummte ihm von der tollen Nacht und außerdem hatte

er furchtbaren Durst . Bis Berchtesgaden war es noch weit . Sie

fuhren gerade durch den lieblichen Chiemgau . Freilich war bei

dem Nebel von dem schönen Bild auch nicht das geringste zu sehen .

Das würde eine langsame Fahrt werden bei dem Tempo !

In Endors bekam Hansei die Sache satt . Hier mußte jetzt einmal

eine kurze Pause gemacht werden . Das kleine Gasthaus an der

Straße hatte ihn schon öfter aufgenommen . Jetzt wurde wohl

gerade der Kaffee fertig sein , und hinterher gab es noch eine gute

Matz Bier für den Durst . _
( Fortsetzung folgt .)

angelassen . man rechnet mit einem zufriedenstellenden Ergebnis .
— Die K u r - A E .. Bad Hornburg v . d . S . . deren Kapital von
100 000 RM lick g - oßenteils bei der Stadt Frankfurt befindet ,
weift für 1941 einen Reingewinn von 2543 RM aus Im B , wurden
1414 RM Verlu

' toortrag gedeckt , wonach 650 RIM Reitgewinn ver¬
blieben — Bei der Süd versa Krankcnvsinckerunflsanstalt
a . G . . Frankfurt a . M . . die für 1941 eine ausgeglichene Eitiags -
recknung vorlegt , iit der Mitgliederbestand von 99 693 auf 101492
Versickerte gestiegen . — Bei der El e k tri 8 t t a t s . AG . vo rm .
W Labmever u . Co . iTtanhurt a . M .. haben in . 1941/42 die
eigenen Betriebe wie auck die nahestehenden Beteiliflunflsgesell -
toaften zufriedenstellend gearbeitet . Die Bauabtellungen waren
voll beschäftigt . Es wird em Reingewinn von 1613 620 J1 456 9/0 )
RM aussewieien . Der Dividendenvorschlag siebt unverändert 6y »
vor . Eine Aufstockung des Kapitals ist nickt zu erwarten . — Die
Helvetia Konservenfabrik . Groß -Gerau bat tbr Kapital
um 500 00Q RM auf 2 Mill . RM berichtigt . Es werden hierauf
4 ‘/s •/• Dividende ausgeschuttet . Der Ümiatz konnte etwas gesteigert
roCt

Serlinet Börse vorn 16. Dezember . Die SBetttotBgnIunfle .it
waren bei Festsetzung der ersten Kurse nur gering . Weitaus die
meisten Papiere erhielten eine Stricknotiz . Ferner kamen vielfach
Notierungen auf Vortagsbasis zustande . Im großen und ganzen
war der 6 >tunbton ..eber fester . _ . . . ,

Frankfurter Serie vom 16 . Dezember . Die Börse zeigte Bei
kleiner Geschäftstätigkeit eine uneinheitliche Kursgestaltung . Die
Veränderungen gingen feiten über _ 1 •/• hinaus . Buderus und
Mannesmann gebessert , Vereinigte Stahlwerke um ' /» ' /» erhobt .
Maschinenwerte waren gut gehalten . . Daimler olus •/*. Moenus
plus 1 •/«. Von Zellstoffwerten konnten Waldbof um " ,anatehen .
Farben waren etwas gebesiert nnt 174 . AEE . konnten fick um
l ' /i •/• steigern . Das Geschäft am Freiverkehi war Hem und obne
wesentliche Kursveränderungen . Reichsaltbesitz 168 */», Steuersatz
scheine T 108 ' /- . Tagesgelb 1'/ * ’

Sport und Spiel

Einen d eut fchen Radsvortf ieg gab es bei den
internationalen Bahnreniien . in Zurich . Walter Lobmaan lBockum l
gewann bei den Stehern sowohl den 2o -Kilomeier -Vorlauf als
auch den 30 -Kilometer -Endlauf . diesen vor den Schweizern Ltticki .
Heimann und Amberg . Jean Schorn (Köln ) wurde rm Trost -
rennen Dritter .

Hessen - Nassaus FeSter gewannen beim Drei -Gaue -
Fecktkamvf in Koblenz den ablckließenden Sabsl -Manntoafts -
kamof mit zwei Siegen vor Niederrhein (p und Moselland (0 ) .
Beste Einaelfeckter waren die Frankfurter Sans und Fritz Martin
mit je acht Ginzelsiegen . In der Eefamtwertung des Drel -Eaue -
Turniers siegte Sesfen -Nasiau mit ackt Punkten vor Niederrhein
und Moselland mit ie fünf Punkten .

Keine zweite Siegwette mehr . Die Berliner Trab -
rennoereine haben beschlossen , ab 1 . Januar 1943 die zweite Sieg -
weite abeutoaffen . Man wird also fortan nur noch Sieg oder
Platz wetten können , die sogenannte ..italienische Wette,

' entfallt ,
da die Voraussetzungen , unter denen sie damals einsefubrt wurde .
Beute nickt mehr vorhanden sind .

HK DEUTSCHE ARBEITSFRONT
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Ortswaltung Karl Ludwig . Die Dienststelle unserer Ortswaltung
ist ab sofort nach Karl -Ludwig -Straße 8 verlegt . Sprechstunden :
Dienstags - und Donnerstagsabends von 18— 19 .30 Uhr .

VARIETES

THEATER • KURHAUS

Scala , Groß -Varietd , Telefon 25950
Heute , Mittwoch , 15.15 und 19.15 Uhr
das vollständig neue Weihnachts - Fest¬
programm . U. a . zeigen wir die neuesten
Witzlichtbilder von dem populären Ko¬
miker Karl Valentin . Des weiteren Peter
Kante ; der mod . Humorist ; Sonja Holz¬
müller , die Reiterin der Sonderklasse ;
Musikaischau Imperial ; Nauti & Baby ,
komische Exzentriker ; Jenny Jaeger , die
Meisterin der Jongleusen ; 2 Bronnleys ,
wundervolle Luft - Gymnastik ; Barlea -
Comp . Plastik - Akrobatikakt ; Vera in
ihren Tänzen und die lustigen 3 Inn -

ethaler . Vorverkauf täglich ab 16 Uhr .

Deutsches Theater . Do . 17 12. , 18 bis

gegen 20.45 Uhr , D13 : „ MelusineJ
' . C .

Kurhaus . Donnerstag , 17. Dez . , 11.30
Brunnen -Kolonnade : Konzert , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Aug . Vogt . 19.30 Uhr :
Konzert . Leitung : Albert Nocke .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Donnerstag , 17. Dez . , 19.15—21.15 Uhr .
, ,Die unnahbare Frau " . Pr . 1.10 4.05.

LICHTSPIELE

Thalia • Theater Kirehgasse <2 .
Zweite Woche . In Erstaufführung :
„ Andreas Schlüter “ mit Heb . George .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .
Keine telefon . Bestellungen . Vorverkauf
für die zweite und dritte Vorstellung nur
von 15 bis 16 und von 17.30 Uhr ab .
Neue Anfangszeiten : Wo . 14.30, 17.00
und 19.30 Uhr .______

Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. WocheI Der große Heiterkeitserfolg :
„Wir machen Musik " mit Jlse Werner .
Der farbige Kulturfilm „Thüringen ' und
die deutsche Wochenschau . Jugend hat
keinen Zutritt Täglich 14.30 , 17.00 und
19.30 Uhr Keine telef Bestellungen .
Für die 19.30-Uhr -Vorstellung nume -
rierte Karten .'_____________________________

Walhalla -Theater . Film u .Variet6 .
Erstaufführung ; „ Ein Zug fährt ab ‘ mit
Leng Marenbach Auf unserer Bühne :
Orchester Balocca ; außerdem Schwestern
Bali Virtuose Elastik und Springkunst .
Anfangszeiten - Wo . 14.30, 16.50 . 19.30.
So . ab 13 Uhr Jugend ! nicht zugelassen .

Film - Palast . Sehwalbacher Str .
spielt heute , Mittwoch , 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr „ Anschlag auf Baku “ mit
Willy Fritsch . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend über
14 Jahre hat Zutritt . __

Film - Palast . Schwalbacher Str .
Donnerstag , 17. Dez . , 19.15—21.15 Uhr :
„ Die unnahbare Frau “ . Pr . 1.10— 4.05 .

Capitol - Theater am Kurhäus .
Nur drei Tage „ Mädchen in Uniform “
mit Dorothea Wieck . Jugendliche nicht
zugelassen . Beginn : 15, 17.15, 19.30,
So . auck ab 13 Uhr ._____________________

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Alarm “ mit Paul Klinger , ^ Maria von
Tasnady .______________________________

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Fremdenheim Filoda “ mit Ida Wüst .
Die Wochenschau läuft nach dem Haupt¬
film ’ Anfangszeiten : 15, 17.15, 19.30,
Sonntags auch 13 Uhr . Nicht f . Jugendl .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Nur drei Tage : „ Prinzessin Sissy " mit
Traudl Stark . Jugendliche zugelassen .
Anfangszeiten ; Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr ,
So . ab 13 Uhr . ___________________

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
„ Der Sündenbock " . Jugendl . zugelassen .

Park -Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag „ Ich kenn Dich
nicht und liebe Dick " mit Willy Forst .
Jugendliche haben Zutritt . Beginn : Wo .
19.30 Uhr ^ Mittwoch auch 15 Uhr .

Römer - Llchtspiele . W .-Dotzheim .
„ Johannisnacht " . ________ __

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Waldwinter " .

VERANSTALTUNGEN

Musikseminar Elisabeth Güntzel , Kaiser -
Friedrich - Ring 76. Hausmusikstunde mit
Werken von J . S Bach am Freitag den
18. Dez . Aus dem Wohltemp . Klavier -
cngl . u . franz . Suiten - Inventionen , Kunst
der Fuge und Tripelkonzert d-moll .

Christbaummarkt ! Kaufen Sie noch heute
Ihren Weihnachtsbaum .______________ ___

Weihnachtsmarkt auf dem Luisenplatz

VERSICHERUNGEN

Glückliche Kinder , deren Eltern den Wert
einer Aussteuerversorgung für die Tochter ,
oder einer Berufsausbildungsversorgung
für den Sohn erkannt haben Auch über
die Lebensversicherung zum Zwecke der
Sicherstellung der Familie u der eigenen
zusätzlichen Altersversorgung , über die
TeUhaberversicherung usw beraten wir
Sie gern unverbindl . Berlinische Lebens¬
versicherungs - Akt . -Ges Alte Berlinische
von 1836 Versicherungsbestand über
900 Millionen RM. General - Agt . G . Fabian ,
Wiesbaden , Rauenthaler Str ^S, Tel . 21131.
General - Agt . W. Rohling , Wiesbaden ,

Georg -August - Str . 7, Telefon 27219.

IMMOBILIEN

Villa , Miels - oder
Ges ch.-Haus von
Selbstk . gegen sof .
Barauszahlung ges .
D 490 TV.

Jagdhütte im Rhein¬
taunus gesucht von
Nichtjäg . auch stark
defekt , doch sonn ,
Lage . A 293 TV .

HEIRATEN

Fabrikbesitzer , Dipl .- Ing ., Anf . 40, repräs . ,
sportl . , herzl . Wesensart , sehr gutes Ein¬
kommen , Vermögen , Grundbesitz , Eigen¬
heim , sucht durch mich Neigungsehe mit
gebild . , ausgeglich . , fraulidfcr Kameradin ,
die Freude und Wärme in den Alltag
bringt . Vertrauensvolle Zuschriften erb .
Frau Irmgard Schmitz , Bln .-Charlotten -
burg , Mommsenstr . 35. Diskrete Ehe -
anbahnung in vornehmster Weise .______

Glücklich verheiratet zu sein , ist Ihr Wunsch .
Vertrauen Sie sich mir an . Große Aus¬
wahl , vielseitige Vorschläge (Original¬
fotos ) . Einheiraten in Güter , Geschäfte ,
Betriebe usw . Herren aus Stadt u. Land ,
Akademiker , Beamte usw . vorgemerict .
Spezialvermittlung der landwirtschaftl .
Kreise . Audi Elternzuschr . erb . Streng
reell u . diskret . Kein Absender . Auskunft
kostenlos . Frau Hilde v. Redwitz , Köln -
Sülz 2, Fach 48. '

Weihnachtswunsch .
Sauberes , nettes
Mädel , 31 Jahre ,
des Alleinseins
müde , wünscht auf
diesem Wege an¬
ständigen Herrn
zw . Heirat kennen -

* zulernen . Angeb . m .
Bild G 480 TV.

Dame , 40erin , gesch .,
sehr häuslich , an¬
spruchslos , musikal .
sucht durch Heirat
einen gut . Menschen
m sicherer Position
zum Ehekameraden .
Wohnung mit guter
Aussteuer verband .
Ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Bild
erbeten . W 491 TV.

Mann , 37 J . , jünger
aussehend , 1.67 gr .
mit Heim u . Kinder
wünscht auf diesem
Wege mit Fräulein
oder Frau bekannt
zu werden zwecks
späterer Heirat . An¬
gebote wenn mög¬
lich mit Bild unter
S 478 TV. ._________

Herr , 41 Jahre .
Hotelfachm . , sucht
I. Mädel oder jg .
Witwe mit etwas
Vermögen zwecks
baldiger Heirat
kennen zu lernen .
Einheirat in Ge¬
schäft erwünscht ,
aber nicht Beding .
In Frage kommt
wirklich eine Dame
mit Herzensbildung .
Bildang . F 477 TV.

Bürcanges teilten
Mitte 20, beinbe¬
schädigt , wünscht
mit einfachem cha¬
rakterfest . Fräulein
zwecks Heirat be¬
kannt zu werden .
Ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Bild
(zurück ) K 490 TV .

Geb . 40erin , ohne
Anhang , angenehm .
Äußere , in geordn .
Verhältnissen , kl .
eig . Wohn . Vorhand ,
wünscht m . Herrn
v . gepfl . Äußeren ,
von 48 bis 55, in
guter Position , zw .
spät . Ehe in Brief¬
wechsel zu treten .
A 291 TV.________

Fräulein , Anf . 40,
mittelgr . , dunkel ,
gesund , von ausw .,
einfach u . natürlich .
Vermög , u . Grund¬
besitz vorhanden ,
wünscht zw . baldig .
Ehe die Bekannt¬
schaft eines ernst¬
haft .Mannes , Hand¬
werksmeister oder
Angestellten i. sich .
Position bis Anf .
50. Angebote , wenn
möglich mit Bild ,
B. 482 TV._________

Rheinländerin , eieg . ,
mit schönem Eigen¬
heim und Einkom¬
men erwünscht Be¬
kanntschaft mit ge¬
bildetem Herrn , gr .,
schlank , Alter 50 b.
60 Jahre , zw . Hei¬
rat . L 493 TV.

Junger Mann , 40 J . ,
sucht Mädel zwecks
Heirat kennen zu
lernen . W 479 TV.

Beamter , 29 Jahre ,
1. 74, wünscht die
Bekanntschaft eines
netten jungen Mä¬
dels zwecks späterer
Heirat . Zuschriften
mit Bild , welches
sofort zurückgesandt
wird , erbeten unter
D 486 TV.

Katze , sckw . u . grau
getigert , entl . Geg .
Belohn , abzugeben
Herderstr . 35, H. 3.

Arbeiter , 60 Jahre ,
mit eig . Wohnung ,
gutem Auskomm .,
wünscht Frau von
48 bis 55 Jahre
zwecks Heirat ken¬
nen zu lernen .
D 473 TV .

Jg . sckw . Katerchen
zügel ., auch in g.
Hände abzugeben
bei Herrmann . Hell¬
mundstr . 16, Hth . 2

Weihnachtswunsch .
Arbeiter , 35 Jahre ,
in sicherer Stellung
möchte mit nettem
Mädel oder Witwe
bekannt werd . zw .
spät . Heirat . Eig .
Heim vorhanden .
E 478 TV.

VERSCHIEDENES
Höh . Beamtenwitwe

erwünscht Bekannt¬
schaft mit gebild . ,
großem , schlankem
Herrn , 55-60 Jahre ,
zwecks Heirat . Ang .
S 493 TV.

Hoch zeits - Anzüge
verleiht J . Riegler ,
Mauritiusstr . 9.

Radios werden noch
in Reparatur ge¬
nommen . Schrumpf ,

VERLOREN - GEFUNDEN
Wer übernimmt

Transport e . Schlaf¬
zimmers von Wies¬
baden nach Darm¬
stadt . E. Blez ,

Schamhorststr . 24
Wer kann Einfam .-

Schlafzimmer - Ein¬
richtung von Nie¬
dernhausen nach
Wiesbaden mit¬
bringen ? M 480
Tagbl .-Verl .

Fliegerhandschub ,
braun , links , pelz¬
gefütterte Dienst -
bekleid . v. Flieger¬
urlauber verl .Wahr -
schcinl . Rhcingauer ,
Rhein - ,Schwalb .Str . ,
Michelsb . Um Ab¬
gabe geg . Bel . wird
dring .geb . K.Riebe -
ling , Rheing . Str . 15

Brille mit Double¬
gestell Freitag abd .
verloren in Nähe
Güterbahnhof . Geg .
Belohn , bitte abzu -
geben Fundbüro .

Krimmer - Schulter¬
kragen ,schw . .Yorck -
str . verl . Wiederbr .
Belohnung . Pilgen -
röther , Yorckstr . 33

Roller gefund .Kleist -
straße 2 , Part . 1.

Sammetschal , gelb ,
15. 12. Filmpalast
verl . Bel . Herbert -
Norkus - Str . 29 , 1.

Drahth . -Foxbünd . ,
weiß - schwarz , ent¬
laufen . Fürstenberg ,
Leberberg 1.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Der Stolz des Kleiderberaters ist die um¬
fangreiche Kartei seiner Stammkunden .
Auf der einzelnen Karte stehen nicht
bloß Name und Anschrift des Kunden ,
sondern auch seine besonderen Wünsche
und Bestellungen sind darauf notiert .
Die Kartei muß ständig überwacht , er¬
gänzt und auf dem laufenden gehalten
werden . Wenngleich diese Arbeit heute
nicht mehr so umfangreich ist wie im
Frieden , so will sie aber doch getan
sein . Denn wollte der Kleiderberater
nach dem Kriege seine Kundenkartei erst
wieder in Schuß bringen , dann wäre die
Arbeit wohl kaum mehr zu bewältigen .
Die vielen tausend Stammkunden immer
wieder nach kriegsbedingter Möglichkeit
zufriedenzustellen , ist der Leitgedanke bei
allen Arbeiten „hinterm Ladentisch " Ihres
Kleiderberaters Zapp , Kirchgasse 42/44 .

Belohnung demjenig . ,
der mir meinen kl .
schwarzen Hund
(Rüde,nicht kupiert )
der am Sonntag
abend entlaufen ist ,
wiederbringt . Pfo¬
ten , Rute , Schnauze
schwarz . tn . braun .
Mitteilung erbittet
Fr . Widmann .
Adlerstraße 11. —
Ruf 27164 .

Wohnungs - Nachweis M. Küchle . Friedrich
streße 12 Fernruf 27708 Vermietungen
Immobilien HausverwaltungenAchtung verloren !

Dasjenige , welch , a .
Samstag , 20.15 Uhr ,
das Päckchen mit
5 Meter bl . Stoff
für Berufskleidung
a . Bahnhofsausgang
aufgehoben hat , w .
dringend gebeten ,
es gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
bei J . Manhillen ,
Taubenstr . 29.
bei der Waldstr .

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40iäh eigen Erfahrung Kirehgasse 54
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2.
Telefon 2211! Ärztlich empfohlen

Schreibmaschinen 1 RM Staubsauger 2 RM
täglich zu vermieten . Neugasse 5. 1.

Salus - Kräuter -Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Reformhaus Friedrickstr . 18, a . Schillerpl .

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Joh . Geiß ,
Rocnstraße 12, Telefon 20109.

Heute 3.15 Uhr und abends
7 15 Uhr das vollständig neue

Weihnachts -

Festprogramm
10 Attraktionen . U. a . zeigen
wir Ihnen die neuesten Witz¬
lichtbilder von Karl Valentin ,
Münchens populärstem Komiker
Des weiteren gastiert
Peter Kante
der treffliche Humorist vom
Wintergarten Berlin .

Zum Weihnachtsfest

den
Geschenk - Spargutschein
der

DRESDNER BANK

Nähere Auskunft an unseren
Schaltern

jöie Tateffc sagta '
v .

<: Sie gib ! genaue Auskunft f
' i über die sparsame Ver

.! Wendung der gehaltvollen .

Säuglingsnahrung
’ i aus dem vollen
•• Korn . *

7^
piPaulysNähripeije
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mit Heizung .
ges .
vorhanden .

K 474 TV.

TAUSCHVERKEHR

rufstätig .
E 489

WOHNUNGSTAUSCH 36,

und

VERKÄUFE

STELLENGESUCHE

MännlichWeiblich

3 Bände Romanhefte Pelz , weiß ,

VERMIETUNGEN

Blumenleben 18.
65.

der , Goldgasse 21.Frau

In tiefer Trauer : Elfriede Mieke ,
Familie

1942.

■ Die Einäscherung findet am Freitag .
18. Dez . , vorm . 9 Uhr auf dem Süd¬
friedhof in Wiesbaden statt .

MIETGESUCHE

VERPACHTUNGEN

PACHTGESUCHE

GELDVERKEHRges .

neuwertig ,alle
Wohn . Mans . TagbL -Verl . Ss

TIERMARKT

Herrn
wasche

von
Bett -

Oelgemälde ,
Landschaft

Spitz , weiß . Jungtier
gesucht . D 488 TV.

3 Tischdecken , ver¬
schied .Gr . , wunder¬
bare Handarbeiten ,

Eisenbahn (Uhrw .) ,
Großanl . , neu wert . ,
D.- Zug m . a . Zube¬
hör , Schienenzepp . ,
zus . 100 Mk . Kem
Teilverkauf . 14 bis
15 U. Grenzstr . 10,
Bierstadter Höhe .

1- 2 Zim . , gut möbl . ,
mit Kochgel . , von
jg . Frau mit 4jähr .
Töchterch . , Umgeb .
Wiesb . od .Sonnenb .
usw . ges . A 289 TV.

gutem Hause
1. April 1943
L 404 TV.

Nadi einem schweren Leiden entschlief
sanft meine über alles geliebte Mutter ,
Schwiegermutter , unsere liebe Schwester ,

schön ,
16.— ,

Wohnschlafzimmer ,
groß möbl . . 1 und
2 Bett . m . VerpfL .
z . vm . Adr . TV. Vd

ges . Jagdhund zu vergeb .
Telefon 25641.

1 P . Schaftenstiefel ,
gut erh ., braun , ge¬
gen einen ebensolch
Lodenmantel mittl .
Größe oder einen
Ausziehtisch zu tau¬
schen ges Adr . im

, 3 , prachtv .
Angora - Wildkatze ,
seltenes Stück , wie

fMont ^ ^ ittä^ versAicT^ ^ ^ urzem ^
schwerem Krankenlager mein lieber .

Die trauernde Gattin : Else Sommer ,
Familie Krischbaum

Wiesbaden , den 16. Dezember 1942.
Adolfstr . 5
Die Einäscherung findet em Freitag ,
18. Dez . vorm . 11 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof stott .

Zimmer , 2 Betten ,
auch Pension Dotz -
heimer Str . 31, 1.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme und für die Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen , Herrn Wilhelm
Holz , sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank aus .

Tn tiefem Schmerz : Frau Henriette
Holz , geb Krieger , und Kinder

W.-Dotzheim , den 9 . Dezember 1942.
Steingasse 8

zu tauschen
G 481 TV.

einger . Bad u . Hei¬
zung in Düsseldorf -
Oberkassel . Ang . a .
Grünberg , Wiesbad .
Adolf sali ee 8, 2.

3—4-Zim .- Wohnung
mit Zubehör , die
nicht den Bestimm ,
über Wohnung , für
Kinderr . unterliegt ,
in ruhiger ange¬
nehmer Wohnlage
baldigst gesucht . —
K 444 TV.

Tausche Kinder -Kino
mit 157 Meter ver¬
schied . Filme gegen
1—2 mod . kleine ,
guterhaltene Sessel .
Verrechnung gegen¬
seitig . Ang . S 481
an TagbL -Verl .

geb . Reifner , Toni Mieke ,
Hermann Schmidt

W.- Biebrich , den 14. Dezember
Friedrichstr . 2a
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Kaufmann , erf . , 1g.
Jahre als beeidigt .
Sachverst . , behördl .
Revisor u . bei an -
ges . Treuhandges . 1.
gehob . Position tät .
gewes . sucht ent¬
sprechenden Wir¬
kungskreis . Angeb .
G 491 TV.

Zimmer , möbliert ,

Tausche eleg . erd -
beerfarb . Abendkl . ,
Gr . 40 , 1 P . Schlitt¬
schuhe , Gr .

Tausche gut . Leder¬
ranzen für Junge ,
sehr gut erhalten ,
gegen Aktentasche .
Angeb . mit Größe
u . M 481 TV.

1-2 Zim. und Küche ,
gut möbliert , ab -
geschl ., oder Teil¬
wohnung ges Nähe
Paulinenstr . bevor -
zugt G 411 TV.

1—2-Zim .-Wohnung
(Hzg .) od . Teilw .
(auch ohne Küche )
od . 2 leere Zim . v.
Industriekaufmann
dring .ges . A 271 TV

Zimmer , möbliert ,
ohne Wäsche und
Bedienung , an be¬
ruf stät . Dame ab-
zugeb , D 491 TV.

Damenfriseur und
Braut suchen Stelle
mit Kost u . Logis ,
wo die Braut Gel .
hat , sich im Beruf
auszub . Vorkenntn .
vorh . Ausf . Angeb .
m. Lohn a . Mechow ,
Osterburg . Altmark ,
Ballerstedterstr . 25.

d . Stüde 12 Mk . , gr .
Bild (Biedermeier )
m . schön . Rahmen
22.— , Zylinderhut ,
neuwertig , Größe 55
7.— . Zu besichtig ,
zw . 12 und 14 Uhr .
Adr . i. TV. Tm

Puppenwagen uyd
Gitarre , beides gut
erhalten zu tausch ,
geg . Kleiderschrank .
B 485 TV.

_,V Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme an -

** läßlich des Heldentodes unseres
unvergeßlichen Jungen Heinz Kowald ,
Schütze in einem Gren .- Reg . , sagen
wir auf diesem Wege innigen Dank .

Familie August Kowald

Wiesbaden , Taubenstraße 19.

15. Januar von be-
' " ‘ Fräulein

Bettstelle m . Spr .-R .
Nachttisch u .Wasch¬
tisch m . Marmor ,
Eiche , zus . 185 — ,
Kap .- Matratze 75.- .
Adr . i . TV. Uw

gesucht .
an TagbL - Verl .

Garten zu pachten
oder gegen Bar¬
zahlung zu kaufen
gesucht . — Keller -
straße 5, 1 links .

Waldpartie
Ant . Becker , Schnei -

Arbeitspferd gesucht ,
eventuell mit Rolle
und Geschirr . —
Schönbaum , Karl -
straße 39. .

Geboten in München - Bogenhausen , beste
Wohnlage , frei 'gelegene Si/e -Zim .- Wohn .
m . Bad , Ztr .-Hz . , monatl . brutto 110.- z .
1. 4. 43. Tausch nur b . Versetzung . Ges .
in Wiesbaden , Kurviert . , 21/r geräum . od .
3-Zim .-Wohn . in 2—3- Fam .-Haus mit
Ztr .-Heiz . , oberst . Stockwerk . A 309 TV.

Schwägerin , Cousine und Tante .

Elly Reifner Wwe .
geb . Epstein

im Alter von 50 Jahren .

Schwer traf uns die schmerzliche
IPgw Nachricht , daß mein lieber .

Ä guter Mann , seiner zwei Kinder
treusorgender , guter Vater , mein lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Albert Sell
Kriegsfreiw . , Soldat in einem Art .- Reg .
im Alter vdn 30 Jahren an einer
schweren Erkrankung in einem Kriegs¬
lazarett im Osten am 29. November
gestorben ist . Ruhe sanft in fremder
Erde .

In tiefem Schmerz ; Helene Sell , geb .
Barth , und Kinder Jenny und Albert
und alle Angehörigen . *

Wiesbaden , Delkenheim , 14. Dez . 1942.
Hermannstr . 28

Garten am Leberberg
40 Ruten groß ,
zu verpachten . —
D 476 TV.

herzensguter Mann , Schwager
Onkel , Herr

Otto Sommer
Kriminalsekretär

Am Dienstag , 8. Dez . , verschied nach
kurzem Leiden unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Jean Bastian
im 75. Lebensjahr .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Johanna Steuerwald

Wiesbaden , den 15. Dezember 1942.
Dotzheimer Str . 167

Tausche neuwertiges
Schaukelpferd oder
sonstige Spielsachen
gegen guterhaltenen
Knabenmantel für
14- 15jähr . Jungen .
L 471 TV.

Freihaltung der Hydranten von Schnee und Eis . Durch RdErl . d .
RF Iflf ChdDtPol . im RMdl . v . 16. 11. 1942 wird das ständige
Freihalten der für die Brandbekämpfung notwendigen Hydran¬
ten durch die hierzu verpflichteten Personen erneut gefordert .
Im Stadtbezirk Wiesbaden sind die zur Reinigung der Gehwege
vor privateigenen Grundstücken verpflichteten Eigentümer oder
Nutznießer auch für das dauernde Freihalten der auf diesen
Reinigungsflächen liegenden Hydranten bei Schnee und Eisbil¬
dung verantwortlich . Durch Vertrag mit Dritten , z . B. mit Rei¬
nigungsinstituten wird diese Verantwortung des Grundstücks¬
eigentümers nicht aufgehoben . Wiesbaden , den 11, Dez . 1942.

Der Oberbürgermeister .

Pelz -Kollier u. Muff
gut erh . zu tausch .

Segen
1 P. Stör mit

bergardinen , alles

?
ut erhalten . W 482
agbl . -Verlag .

Nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden verschied
am 14. Dez . , ein halbes Jahr nach dem
Tod unseres lieben Vaters , unsere liebe
unvergeßliche und treusorgende Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Großtante , Frau

Philippine Kilbinger
geb . Wölfinger

Trägerin des goldenen Ehrenkreuzes
der deutschen Mutter

In tiefer Trauer :
Die Kinder und Angehörigen

Wiesbaden . Roonstraße 22.
Die Traderfeier findet am Freitag ,
18. Dez . , vorm . 10 Uhr auf dem Süd -
friedhof statt .

Am Sonntag mittag entschlief nach
langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , meine liebe
Oma , Schwester , Schwägerin und Tante ,
Frau ,

Magdalena Fuchs
geb . Kuhn

im Alter von 68 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Fuchs u . Angehörige

Wiesbaden , den 16. Dezember 1942.
Adlerstr . 7
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
17. Dez . , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof , das Totenamt am Freitag ,
18 Dez . , vorm . 8.30 Uhr in der Maria -
Hilf - Kirche statt .

Nähtisch , Eiche , br .
gebeizt . gut er¬
halten . 30.— . Adr .
1. Tagbl .-Veri . Ts

Tafeltuch , Leinen .
180 cm . nw . , aparte
Filetstickerei . 150.- .
Adr . i. TV. Tv

Zimmer , freundlich
möbliert , 1 oder 2
Betten , sofort od .
z . 15. 12. nur an
Berufstätige zu ver¬
mieten . Dotzheimer
Straße 35, 3 r .

Zimmer , gut möbl .,
sofort oder 1. 1.
an bess . Herrn zu
vermiet . Adeiheid -
straße 84. 1.

Daunendecke , gr . , 100. - , Decke m . Kissen
60.- , getr . W.- Mantel , Gr . 50, 40 .- , zwei
graue H .-Hütc , ä 7.- , u . schw . steif . Hut
10.- , Klappzylinder 12. - (all . Gr . 59) .
neuw . w . H .-Glace , Gr . 8 , u . w . Dam .-
Glace , neuw . , Gr . 6i/2 ä 10.- , Touren¬
schnürschuhe , Gr . 39, 10.- , H .- Sdmürsch .
Gr . 42, 8.- , br . Halbschuhe Gr . 43, 16.- ,
Lackschuhe Gr . 43, 20 - , Ledergamasch .
J2 - , Schreibtischstuhl 18.- , 4 Rohrstühle
ä 7.- , 4fl . Gaskrone 40 .- , Petr . -Klav .-
Lampe 5 .- , 2 Petr .-Küchenlampen ä 2> ,
Tranchierbesteck 25.- , 6 Dess .-Messer u .
Gabel , schw . Ebenholz , 12.- , vem . Wein¬
kühler 5 .- , gr . Bierkrug m . Deckel , 15.- ,
1 gr . u . 2 kl . Zierkrüge , Ton , zus . 12.- ,
färb . Figur , 36 cm hoch , 5.- , 2 gr . 4eck .
Glasschalen ä 6.- , runde Glasschale 6.- ,
12 Biergl . ä - .50 , 5 Weingl . ä - .70 u .
1.20 . 6 Kindertassen 4 1.- , runde eiserne
Pfanne 3.- , Kohlenbügeleisen 2.- , 3 P .
Schlittschuhe , 24 cm u . 30 cm * 2.- u . 3.-
3 Rasiermesser ä 1.50 , 2 Ras .-Aparate
r 3.- . Klingenschärfer 6 - , 2 Biegzangen
1.- u . 2 .- , alles gut erh . , von 11—15 Uhr
Wilhelminenstraße 4 , 2 ._______________

4000 RM als 1. Hy¬
pothek auf Drei -
Familien -Vilh ges .
Ang . F 486 TV.

Herren -Wintermantel
f . gr . Fig . , neuw . ,
beste Maßarb . . 150.
Anzus . zw . 18 und
20 Uhr . Adresse i.
TagbL -Verl . Va

D.- Hut , schw . umg .
(MadI .- Form ) 10.- .
Adr , i. TV. Uy

Kuh , crstkl . , hoch¬
tragend , u . bis zum
24. 12. 42 kalbend ,
zu vk . Wilh . Braun .
Wiesb . - . Bierstadt .
Hintergasse 12

2 Hunde , jung , fünf
Wochen alt , Rott¬
weiler Art , zu ver¬
kaufen . Tel . 21129.

Tausche Skistiefel ,
Gr . 38, fast neu ,
Lederfutter , gegen
gleichwert . , Gr . 41.
Telefon 28877.

Tausche schöne Decke
über 2 Betten , Neu¬
preis 70.- , gegen
3 Störs oder Vor¬
hänge vom Stück ,
alle gut erhalten .
1 P. Ledergamasch . ,
gut erh . geg . ebens .
D .-Halbsch . Gr . 38.
K 485 TV,

Kontoristin , tücht, , mögt , mit guten Kennt¬
nissen in Stenographie u. Schreibmasdi .
zum sof . od . spät . Eintritt von hiesigem
großen Verlagsunternehmen ges . Aus¬
fuhr !. Angebote erb . u A 305 TV.

BürohÜfskraft , auch Anfängerin , m . Kennt¬
nissen in Maschinenschreiben u. Steno -
giaphie für halbe Tage ges . A 949 TV.

Geeignete Person , die mit Registratur und
Ablage vertraut ist , gesucht . Angebote
u . A 304 TV.

Plattenspieler , eiekt .
(M. Braun ) , neu , f .
80 Mk . u . Radio
(M. Nora ) 120 Mk .
Platanenstr . 23 2 1

Musikschrank , groß ,
Xylophon f . 80 Mk .
abends von 5 bis
7 Uhr Rauenthaier
Straße 22, Stb . 1.

Unerwartet wurde durch einen tragi¬
schen Unglücksfal ! unser innigstgelieb -
tes Söhnchen , Bruder , Enkel und Neffe

Helmut

im Alter von 7 Jahren von uns ge¬
rissen . Wer ihn gekannt , weiß , wie
groß unser Schmerz ist . •

In tiefstem Leid : Emil Bibo u. Frau ,
Karoline geb . Engels , Geschwister
Annemie , Heini , Rudi und Karin ,
Wilhelm Bibo u . Frau , Großeltern ,
Albert Engels , Großvater , Helmut
Adler und Frau , geb . Engels , nebst
allen Anverwandten

Wiesbaden , den 12. Dezember 1942.
Walramstr . 31

Herrenfahrrad in gu¬
tem Zustand gegen
Radio zu tauschen
gesucht . L 487 TV.

Mädch .- Schulranzen ,
gut erh . geboten .
Gesucht Aktentsche .
Adr , im TV. Ah

Puppe , neu . gegen
Rock od . Kleid , bd .
neuw . (warm ) zu
tausch . H 471 TV.

Tausche Soldaten m .
Kaserne . Schuppen
u . Halbschuhe , gut
erhalt . . Gr . 39/40 .
gegen zwei gut¬
erhalt . Wolldecken
Rheinstr . 39, S . 2 1

Tausche hohe guterh .
Damen -Lederstlefel ,
gefüttert . Gr . 42
gegen gleiche , auch
ungefüttert , Gr . 39
oder 40. — Tele .-
fon 27486.
Tausche gr . zwei¬
ten . Kaufladen mit
Zubehör u . kompl -
Puppenküdie gegen
Damen - Pelzmantel ,
g. erh . evtl . Aufz .
F 473 TV.

Stück 200.—. Adr .
im TagbL -Verl . Uz

Krone , elektr . , 15.—
von 1 bis 3 Uhr .
Albrechtstr . 17, P. 1.

Rodelschlitten , neu ,
1 Mtr . lang , 21.—.
Seerobenstraße 7,
4. Stock rechts .

Kinderwagen , gut er¬
halten , Riemen¬
federung u. Gummi¬
bereifung . 50.—.
Adr . i . TV. Uz

) Sonderzuteilung von Wein an Lang - , Nacht - ,. Schwer - und
Schwerstarbeiter . Meine Bekanntmachung vom 30. nov . 19*.
wird wie folgt ergänzt :
1. Der Herr Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft ,
hat nachträglich angeordnet , daß die Sonderzuteilung an Wem
für Lang - , Nacht - , Schwer - und Schwerstarbeiter auch den¬

jenigen zulageberechtigten Arbeitern zusteht , die a) als Selbst¬

versorger Zusatz - und Zulagekarten nicht erhalten , b) infolge
Erkrankung die Zulage - und Zusatzkarten gegenwärtig nicht

empfangen , jedoch bis dahin erhalten haben .
2. Die Betriebsführer werden aufgefordert , die für die hier¬
nach zu berücksichtigenden Arbeiter erforderlidien Bezugsaus -

weise bei dem Ernährungsamt , Altes Museum , Friednchstr . 1/3 ,
I . Stock , Zimmer 40, bis spätestens 19. Dezember 1942 gegen
Empfangsbestätigung anzufordern und an die Gefolgschaftsmit¬
glieder unverzüglich auszuhändigen .
3. Nach erfolgter Ausgabe der Bezugsausweise an die bezugs¬
berechtigten Gefolgschaftsmitglieder hat der Betriebsführer eine
Erklärung über die Zahl der nachträglich ausgegebenen Bezugs¬
ausweise bis spätestens Montag , 21. Dezember , dem Ernäh¬
rungsamt vorzulegen und etwa nicht benötigte Bezugsausweise
zurückzugeben . _ .. . , . . .. . .. .
4. Die Bezugsberechtigten lassen die Bestellscheinabsamitte ihres
Ausweises bis spätestens 24. Dezember bei einem Weinhändler
oder Einzelhändler in Wein oder Spirituosen , dessen Laden
durch einen von dem Ernährungsamt abgestempelten Aushang
zur Entgegennahme der Voranmeldung kenntlich gemacht ist .
abtrennen . Gleichzeitig haben die Bezugsberechtigten eine leere
Normal - Weinflasche (für Weiß - oder Rotwein ) bei dem Klein¬
verteiler abzugeben . Dieser versieht das auf dem Ausweis da¬
für vorgesehene Mittelfeld mit seinem Firmenstempel unter
Beifügung eines handschriftlichen „ G" als Empfangsbestätigung
für die eingelieferte Flasche .
5. Die Kleinverteiler haben die von ihnen abgetrennten Bestell¬
scheinabschnitte , auf Bogen zu je 100 Stück aufgeklebt , bis
zum 31. 12. 1942 bei dem Ernährungsamt , Abrechnungsstelle
für den Einzelhandel . Wiesbaden , Rathausstr . 2, Zimmer 5 .
gegen Empfangsbescheinigung einzureichen . Die Empfangsbe¬
scheinigung ist von den Kleinverteilern sorgfältig aufzu¬
bewahren . . , „
6. Über die Ausgabe des Weines wird nach dessen Bereitstel¬
lung bei den Kleinverteilern näheres noch bekanntgegeben . Im
übrigen wird auf die Bekanntmachung vom 30. November 1942
verwiesen . . ,

B) Verteilung von Äpfeln . 1. Im Stadtkreis Wiesbaden kommen
von jetzt bis zum 24. 12. 1942 an Kinder und Jugendliche bis
zum vollendeten 18. Lebensjahr je Kopf % kg Äpfel zur Aus¬
gabe . Die Ausgabe erfolgt auf den abtrennbaren Abschnitt 30
der Einlagebogen zum Haushaltsausweis (für Kinder bis zu
6 Jahren rote Einlage , für Kinder von 6 bis zu 14 Jahren
weiße Einlage und für Jugendliche von 14 bis zu 16 Jahren
grüne Einlage ) .
2. Für Kinder und Jugendliche in Gemeinschaftsverpflegung .
insoweit sie keine Lebensmittelkarten besitzen , werden für den
Bezug von Äpfeln durch das Ernährungsamt Wiesbaden , Markt¬
straße 1/3 , Zimmer 11, auf Antrag Bezugscheine ausgestellt . Die
Anträge sind bis spätestens 19. 12, 1942 bei dem Ernährungs¬
amt zu stellen .
3. Die Kleinverteiler haben die abgetrennten Abschnitte und
gegebenenfalls belieferte Bezugscheine vorläufig aufzubewahren .

C) Abgabe von Sauermilchkäse . Auf Anordnung der Hauptver¬
einigung der deutschen Milch* und Fettwirtschaft ist von dem
44. Versorgungsabschnitt an bis auf weiteres auf den Ab¬
schnitt 2 für Käse der Reichsfettkarten ausschließlich Sauer¬
milchkäse abzugeben , und zwar ohne Rücksicht darauf , ob die
Relchsfettkartc zwei oder drei Abschnitte für Käse enthält .

D) Ausgabe der neuen Kontrollkarten für den Einkauf von Tabak¬
waren . Diejenigen Versorgungsberechtigten , die bei der allge¬
meinen Kartenausgabe nicht abgefertigt worden sind , können
die Ausgabe der neuen Raucherkarte nunmehr in der Zeit vom
17. bis 19. Dezember 1942 nach folgender Budistabeneinteilung
beantragen , und zwar in Wiesbaden -Alt in der Schule an der
Luisenstr . , Eingang im Hofe Iks . u . in den übrigen Stadtbezirken
bei den örtlichen Verwaltungsstellen : Donnerstag , 17. Dezember
A—G. Freitag , 18. Dezember H—R, Samstag , 19. Dez . S—Z
Die Ausgabestellen sind geöffnet in Wiesbaden -Alt von 8 bis
12.30 Uhr und , mit Ausnahme von Samstag , auch nachmittags
von 15 bis 18 Uhr , in den übrigen Stadtbezirken in den dort
üblichen Abfertigungszeiten . Bei der Antragstellung sind der
weiße Personalausweis für die Lebensmittelversorgung , die alten
Raucherkarten und die den Versorgungsberechtigten bei der
letzten Lebensmittelkartenausgabe ausgehändigten Antrags ver¬
drucke vorzulegen . Wiesbaden , 15. Dezember 1942. Der Ober -
bürgermeister — Ernährungsamt und Wirtschaftsamt ._________

Futtermittelscheine für Pferde . Der Abschnitt 4 der ausgegebenen
Futtermittelscheine für Pferde wird hiermit aufgerufen . Dieser
Abschnitt dient zur Versorgung der städtischen Tierhalter mit
Futtermitteln in den Monaten Januar und Februar 1943. Zur
Ausgabe gelangen für schwerarbeitende Pferde 400 kg Pferde¬
mischfutter , normalarbeitende Pferde 280 kg Pferdemischfutter ,
leichtarbeitende Pferde 220 kg Pferdemisdifutter . Die Futter¬
mittelverteiler haben die bei ihnen eingegangenen Abschnitte 3
der Futtermittelscheine für Pferde bis zum 23. 12. 42 zum
Umtausch in Bezugscheine bei der Abteilung A des zuständigen
Ernährungsamts einzureichen . Als Verfalltag der hierauf aus¬
zustellenden Bezugscheine gilt der 10. 1. 1943. Bis dahin müssen
die Bezugscheine von dem Kleinverteiler über den Großverteiler
dem Getreidewirtschaftsverband vorgelegt werden .
Wiesbaden , den 16. 12. 1942. Der Oberbürgermeister der Stadt
Wiesbaden und die Landräte der Kreise Untertaunus , Rheingau
und St . Goarshausen — Ernährungsämter .

Tausche Wand -Gas¬
badeofen , gut erh ,
gegen guterhaltene
Damen - Schaftstiefel
Nr . 39. L 482 TV.

Pumps , schw .. Gr .38
neuwertig , gegen
Gr . 39 zu tauschen .
A 296 TV.

Puppenwagen , mod ., .
gut erh . , gesucht .
Biete weinrote D.-
Pumps , Gr .40, neu¬
wertig . Tel . 24375.

Silberfuchs , großes ,
schönes Tier , dopp .
neuw . z. t . gegen
guterh . Persianer -
Jacke , 44-46 oder
Mantel nebst Zu-
zahlung . T 486 TV.

Unser Zwillingspärchen ist angekommen
Susi — Richard . In dankbarer Freude
Richard Blum und Frau , Wilma geb .' Petri , z . Z. Städt . Krankenhaus , Privat
Abt . Prof , von Oettingen . Wiesbader
Herderstraße 8 , den 11. Dezember 194'

Ihre Vermählung geben bekannt : Bei
Welzbacher , Maikammer/Westmark , Hart
mannstr . 42 , z. Z. Obergefr . in einer
Pz .- Gren .- Ers .- Batl . , Marlis Welzbachei
geb . Müller , W.- Biebrich , Kronberger Sti
Dezember 1942.

Zimmerlampe (Zug)
mit Seidenschirm
20.— . Schwalbacher
Straße 42, H. P . r . ,
nach 18 Uhr .

Dampfmaschine . und
verseh . Präzisions¬
modelle , Transmiss .
usw . 15.- bis 75.- ,
Zimmerschaukel und
Ringe 20.—. Anfr .
Schließfach 214.

Dampfmaschine mit
Dampfkessel (Mei¬
sterstück ) 135.—,
Schülergeige Vt 25.-
Stoll , Wiesbaden -
Biebrich , Frank¬
furter Straße 12,
Ruf 60275.

2- Zimmer -Wohnung ,
gut möbl . , m . Küche
mögt , separ . , von
jungem Ehepaar
bald oder später in
Wiesbaden od . Um¬
gebung gesucht .
Wäsche , Betten und
Geschirr wird ge -
stellt . L 463 TV.

2—3-Zimmer -Wohn .,
möglichst mit Bad
u Heiz , in Preis !.

. bis ca . 120 M. ges .
auch Tausch gegen
eine schöne 2-Z.-

Damenschnürschuh c,
schmale Form , schw .
Leder , gut erhalt . ,
Gr . 37 zu tauschen
gegen ebensolche
Dam en -Halbschuhe .
Gr . 38 % -39, halbh .
Abs . , geschl . Form .
M 476 TV.________

Puppenküche mit
Schrank und Tisch ,
groß , geg . Pullover
oder Strickweste ,
Gr . 48-50, beides
gut erhalten , zu
tauschen . L 475 TV

Antikes Gemälde
(Madonna ) 3500.—.
Ang , A 292 TV.

Hutschenreuther - u .
Rosenthal - Porzell . -

Figuren , Preis 45
und 30 Mk . , Tele -
fon 20968,__________

Zeiß -Icu Film -Vor -
führungs - Gerät . 16
mm , neuw . , Film
u . Zubehör 950 .— .
Philippsbergstr . 20,
Parterre links .

Klappkamera 9X12
mit Einlagen 6X9
f. Filmpack , Platt ,
und FUm , Goerz -
D .- Anastigmat Syn -
tor 6,3 , doppelter
Bodenauszug , Sta¬
tiv und Zubehör ,
75.— . Anfragen an
Schließfach 214.

Zimmer , schön möbl .
mit Zcntr .- Heiz . in
gutem Hause sof .
oder später von
ruh . Dame (Dauer¬
mieterin ) gesucht .
Telefon 22914.

Zimmer , möbl . , m .
Ofen , von jungem
Mann in fester St .
ges . M 488 TV.

Wohn - Sdilafzimmcr ,
möbliert , im Kur¬
viertel , mit o . ohne
Pension , von ält .
seriöser Dame ge-
sucht . I. 489 TV.

1—2 Zimmer , möbl . ,
mit Zentralheizung
und Kochgelegcnh . ,
in gutem Hause , v .
älterem Ehepaar
(Rentner ) gesucht .
S 488 TV. .

Zimmer und Küche
sucht junge Krie¬
gerswitwe mit ein -
Kind . M 445 IV .

1 Zimmer u . Küche
oder 2 leere Zim .
in ruhigem Hause
ges . M 492 TV.

Zimmer und Küche ,
möbliert oder leer ,
von junger Frau
mit Kind gesucht .
G 492 TV.________

2 od . 3-Zim .-Wohn .
(auch Teilwohn ) In

2 Zimmer m . Heiz ,
u . fließ . Wasser in
gut . Wohnlage ges .
G 494 TV.

Zimmer , leer oder
möbl . i . Kurv ., Z.-
H . , fl. W. , bald . v .
Dame g. M 473 TV.

Zwei Zimmer , gut
möbl .. in der Um¬
gebung von Wies¬
baden von jg . Frau
mit 4jähr . Töchter¬
chen gesucht . A 306
an »TagbL - Verl .__

Weich'
. Villenbesitzer

richtet zwei Damen
(Mutter u . Tochter )
ev . Frontsp .- Wohn .
von 2 Zimmern ut
Küche , kl . Man¬
sarde und Zubehör
im Laufe des kom¬
menden Jahres her ?
H 447 TV. _______

Wohn - Schlafzimmer ,
gut möbliert , in
Wiesbaden West o .
Dotzheim , mit et¬
was Kochgelegcnh .
von junger solider
Frau gesucht . —
Wäsche u . Geschirr
kann gestellt ' wer¬
den . Angebote an
Grings , Wiesbaden ,
Waterloostraßc \ 6,
3, Stock .____________

Zimmer , gut möb¬
liert , mögl . Stadt¬
mitte , zum 1. oder

Kontoristin im Bau¬
geschäft , an selb¬
ständiges Arbeiten
gewöhnt , möchte
Stelle tauschen .
A 308 TV.________

Telefonistin . Konto¬
ristin , sucht sofort
Stelle , übern , auch
Bearbeitung einer
Kartei , Sprachkennt -
nisse . W 460 TV.

Heimarbeit f .Schreib -
maschinc gesucht .
L 476 TV.________

Frau sucht leichte
Heimarbeit . D 495
Tagbi .-Verlag .

Hausmeisterstelle m.
Wohnung von Frau
ges . mit Heizung
und Gartenarbeit
vertraut . S 496
an Tagbi .-Verl .

neu . 60.- , Wasch¬
korb .gr . , 8.- Rauen -
thaler Str . 12, 3.

H^ Sckilttsddäcke ^ Grt
42, neu , vernickelt ,
10.- , Vogelkäfig ,
verchromt , mit Zub .
5.— , 2fl. Gasherd ,
emaill . , 25.- . Pla -
tonenstr . 10, P . r .

Empire -Flügel , braun
poliert , in sehr
gut Zustand , 700.- .
Telefon 27963 .

Plattenspieler , Eiche ,
110/220 V. . Eichen¬
schrank mit Ein¬
richtung für 100 PL
einschl . 50 guten
Platten , alles , zus .
350.—. K 475 TV.

Schrankgrammophon ,
schön , mit Platten ,
150 - , Grammophon
mit Platten 60.— ,
l/t Geige mit Käst ,
und Ständer 30.—.
Niederwaldstr . 5,
Hth . ? ., Fausel .

Schlafzimmer kMah .)
best . aus 2 Betten .
2 Nachtschränkchen ,
1 Waschkommode
mit Mannorplarte
und Spiegel . Preis
300 Mk . Dotzheimer
Straße 31, 3 r .

1 P . schwarze Da¬
menschuhe m.Block¬
absatz , eleg . Form ,
alles gut erhalten ,
suche neuw . Sport¬
schuhe , Gr .39, eleg .
Leder - Handtasche ,
Nachmittagskleid ,
Gr . 42, alles gleich -
wertig . L 486 TV.

Tausche neuwertigen
Herrenwintermantel
gegen nur gut erh .
Radio . Zuzahlung .
D 483 TV.___

Radio und Chaise¬
longue oder Couche
gesucht . Gebe neu¬
wertig . Damenüber¬
gangsmantel , 42-44
(Hänger ) . Aufzahl .
Zu erfr . TV, Ty

Schulranzen (Leder )
gegen guten , mittel¬
großen Handkoffer
zu tauschen ges .

S 476 TV,_________
Kavall .- Schirmmütze

zu t . ges . geg . e .
ebens . Inf .- Schirm¬
mütze . Fr . R . Leuthe
Sbg, , HÖhenstr . 20.

Tausche Heizkissen
gegen gute Gummi¬
wärmflasche . D 487
an TagbL -Verl .

Tausche seid . Kleid ,
Gr . 42, gut erhalt . ,
g. ebens . D .- Schuhe
Gr . 36/37 Goethe -
str . 27, 1. ab 18 U.

Tausche Grammoph .
gegen stabil . Ruck¬
sack . B 487 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Badbenutzung ,
z . 15. 12. od . 1. 1.
ges . Sofortige Ang1 L 467 TV.__________

Doppelzim . , möbliert
für Januar gesucht
(evtl . Küchenben .) .
D 469 TV.

Off .- Säbd , neuwert ,
mit Löwenkopf u .
sämtlich . Zubehör ,
25 Mk ab 18 Uhr .
Kaiser . Schamhorst -
straße 5 , 3._________

Herren - Überzieher ,
dunkel . Gr . 50/52 ,
gut ernalten , 45.—.
Gottfried -Kinkel -
Str . 10, P .__________

Herren -Wintermantel
gut erhalten . 70. - .
Wiesenstr . 13, P. r .

Bäuerliche Hofreite
in Schierstein od .
Walluf von Land¬
wirt zu mieten ge¬
sucht , wenn mögl .
mit Wohnraum , da
schöne Wohnung in
Tausch geboten
werden kann . M 496
an TagbL -Verl . '

Lebensmittelgeschäft ,
gutgeh . mit Drel -
Zlm .- Wohnung zu
mieten oder zu
kaufen gesucht zum
1. Januar 1943 od .
später . A 307 TV.

Wohnung , kl . , möbl .
ges . W 484 TV.

1 Zimmer u. Küche ,
leer oder 2 Zimmer
mit Kochgelegenheit
tu gutem Hause
gesucht . T 393 TV-

Angler - Ausrüstung ,
Wert 150 RM gegen
KL- Bild - oder Roll¬
film -Apparat z . t .
H 484 TV.________

Gitarre , gut , zu
tauschen geg . D.-
Rad , zahle noch zu

Steinstr . 14.
996 vorm .

Gebe fast neuen
Kohlenbadeofen u .
emaill . Badewanne ,
suche guterhaltenes
Klavier bei Zu -

,zahlung . F 457
an TagbL - Verl .

Gebe Damenrad , gut
erhalt . , suche gut¬
erhalt . Herrenrad .
D 473 TV.

Tausche 4 Triz - Bau¬
kasten Nr . 1, a , b
u . c gegen Puppen¬
küche oder Stube
mit Einrichtung .
Hisänauer . Luisen -
straße 8.

In gutem Hause sch .
möbl . Zimmer mit
möbl . Alleinküche
zu vermiet . Preis
50 Mk . monatlich .
A 312 TV.________

Zwei Mansarden , kl . ,
zu vermiet . Riehl -
Straße 12, 1 r .

GebcDam .- Armband¬
uhr , 1 Paar neue
Damenschuhc , 12
neuw . gerst . Hand¬
tücher , suche klein .
Büfett oder Wohn¬
zimmerschrank .
Stunz , Walram -
straße 30.__________

Gebe Eisenb .m .reicht
Zub . ,Sp .0,sow . Burg
mit Soldaten , Wert
50 Mk . gegen Roll¬
film -Apparat , 6X9
oder guterhaltenen
Herrenwintermantel ,
Gr . 48, evtl . Aufz .
Näh .P.Knochenhauer
W.-Biebrich , Ober -
stelner Weg 7.

Heimkino m . 800 m
Film gegen Koffer¬
grammophon und
elektr . Plattenspieler
mit Platten Fern¬
rohr u . Luftgewehr
geg . Jünglingsanzug
und Schuhe oder
Marschstiefel , Gr .
42 , all . gut erh . ,
zu tauschen gesucht .
Schön , verl . West¬
endstr . Feld w.rechts

Gebe 40 neue Mar .-
Soldaten mit voll¬
ständiger Kapelle ,
Fotoapparat (Box) ,
neuw mit Etui u .
verschied . Jugend¬
bücher , suche eiekt .
oder Koffergrammo¬
phon . Telefon 22817
ab % 7 Uhr .

Kl . Kahn , gut erh . ,
für Fischweiher ge¬
sucht , neuw . stark .
Gummimantel und
-hose werden ab¬
gegeben (geeignet f .
Fischer . E 474 TV.

Phönix - Puppenwagen
grün , gut erhalten ,
mit Einlage gegen
1 Paar hohe Dam .-
Schaftenstiefel , gut
erh ., Gr . 39 z. t .
bei Schober . Wbn -
Biebrich , Schillstr .10
Haltestelle Kahle
Mühle , Linie 15.

Biete fast n . Schau¬
kelpferd od . Pup¬
penküche u . Zim -*
mer , s . sch . aus -
.gest . , suche elektr .
Kocher , 110 Volt .
Ellenbogeng . 9, 3 r .

Sekretär , altertüml .,
gegen niedrigen
Bücherschrank oder
Schreibmaschine zu
tauschen gesucht .
Telefon 24048.

Opernglas gegen
Uhrwerk - Eisenbahn
zu tauschen . S 480
an TagbL -Verl .

Damenschube , eleg . ,
hochw ., f . neu , Gr .
37, gegen gleich¬
wertige , Gr . 39-40,

Fuchs , hell , abzug . ,
suche Herrenanzug ,
(52-54) , o . Kostüm
(46) , alles gut erh .
Wolf , Schützenstr . 3

Akkordion , neuwert .
12 Bässe , 15 Tast . ,
gegen 1—2 Sessel
oder Roßhaarmatr .,
alles gut erhalten .
Aufzahlung . Peter ,
Blücherstraße 6. —

- Telefon 29244.
Tausche schw . matts .

Bluse (46) , hellbl .
Bluse (44) , neuw . ,
Wandkaff eemühlc ,
Handtuchständer ,
hell , und Schneider¬
büste (44) , all . gut
erhalten . — Suche
Damen -Handtasche
u . Wollweste (46) ,
Pullov .(42) , Ölhaut¬
cape (42) , alles gut
erhalt . M 474 TV.
oder Telefon 26147

Akkordion (Hohner )
neuwert . , gegen D .-
Steppdecke oder
Nähmaschine , beid .
gleldrw . , zu tausch .
ges . E 482 TV.

Biete 3 D .- Pelzkrag . ,
2 Kleider (42/44 ) ,
Dam . - Schaftstiefti
(36) . all . gebraucht .
Suche mod . Sessel ,
gut erh . , u . Kraut -
hobel . M 471 TV.

Gebe »neuwert . . sehr
schön . Gasbackherd
(weiß ) . Nickel , geg .
2 neuwertige mod .
niedr . Zimmeröfen
mit Rohr . Adresse
im Tagbl .-Vl . Ro

Tausche neuwert . H .-
Reitstiefel (42) ,
Maßarbeit , und
Mädler - Lederhand¬
koffer , gegen neu¬
wertiges Damenrad .
Adr , im TV. Rp

Suche mod . niedrig ,
email . Zimmerofen ,
gebe H.-Reitstiefel
(42) , neuwertig ,
Maßarbeit , und H .-
Schuhe (44) g. erh . ,
dafür in Tausch .
Adr , im TV. Rr

Knickerbocker , neu¬
wertig , für Vier¬
zehnjährigen gegen
ebensolche lange
Hose für Vierzehn¬
jährigen , auch ev .
gegen Koffergram¬
mophon mit Auf¬
zahlung zu tausch .
M 483 TV._______

Brautkleid , neuwert .
mit Schleier und
Kranz zu verleihen
in nur gute Hände ,
Schuhe , weiß . Größe
38. können mit¬
geliehen werden —
Preis 30 Mk . ab
14. U. Adr . TV. Tg

Biete sch . Küchenuhr
(elfenb .) u . 2 P .
Schlittsch . . 24 und
29 cm, geg . Mäddr -
Splelsachen (4 bis
5 Jahre ) . Krippe ,
Puppe oder ähnl .
H 483 TV.________

Gitarre , sehr gut
erhalten , gegen
Puppenküche oder
Puppenwagen zu
tauschen gesucht .
Aufzahlung F 484
an TagbL -Verl .

Tausche 1 Paar neu¬
wert . Dam .- Ledcr -
halbschuhe , sdiwz . ,
Größe 39. sehr be¬
queme Form und
Absatz , gegen ein
Paar eleg . gleichw .
Halbsch . o. Pumps .
Gr . 38. F 485 TV.

Hcrrenwintermantel ,
neuw . , Marcngo auf
Seide , gegen neuw .
Damen - Pelzmantel
zu tauschen gesucht .
Adr . TV. Rs

Eisenbahn , elektr, ,
mit sehr vielem
Zubehör . 110.—.
Adr . i. TV. Tt A

Eisenbahnschienen ,
Spur 1, mit Dreh¬
scheibe u. Weichen
8 Mk . Adresse im
TagbL - Verl . Ub

Burg , groß , neu , m .
Bleisoldaten , 70.—
oder gegen Anzug
oder Herrenjoppe ,
Gr . 50, beides gut
erhalten , zu tausch .
Adr . i. TV. Vf

Schmetterlingssamm -
lung in 10 Glask .
60.- . Schwalbacher
Straße 44, 3 rechts .

Ein Aquariumglas ,
groß für 3 Mk .
Karlstr . 13, 2.

Kisten zu 10.- und
15.- verk . laufend
Kopp . Spielwaren ,
Midieisberg 22.

■ Weiblich

Halbtagskräfte .
Frauen od . Mädchen

i . mit guten Kennt -
- niss . in Stenografie
rt u Schreibmaschine

in größeren Betrieb
n — Vorort Wiesbad

— zum 15. Jan .1943' oder sofort gesucht .
Arbeitszeit n. Ver¬
einbarung . Angebote
A 273 TV.

Hausgehilfin , zuver¬
lässig und reinlich ,
die selbst , kochen
kann , in Privat¬
haushalt gesucht .
Am Römertor 2, 1,
gegenüber dem Tag -

Hausangestellte (Ta¬
gesmädchen ) von
Privathaushalt ges .
für sofort oder
1. Januar od . spät .
Kern Hindenburg -
illee 107, Tele¬
fon 60070.

Lehrmädchen f . Foto¬
verkauf mit gutem
Zeugnis stellt zum
1. 4. 1943 ein :

Optik -Foto Bouffier
Rheinstr . 49, Eck¬
haus Kirchgasse .

Hausangestellte ,
selbst u. zuverk
gesucht . Ewert .
Telefon 22266.
Viktoriastraße 41

Näherin gesucht auch
für halbe Tage od .
Heimarbeit . Hans
Scbwcngler , Rhein¬
straße 85.

Hilfe für Büfett u .
kalte Küche gesucht .
Schloß - Gaststätte ,
Marktstr . 10.

Mädchen für Haus¬
halt und Laden ge¬
sucht . Kondit . Walz ,
Kaiser -Fr .-Ring 12.

Säuglingsschwester
sofort od . spätest .
am 15 Januar 43
in einen Arzthaus¬
halt nach Frankfurt
am Main gesucht .
A 315 TV.

Haus - od . Küchen¬
mädchen in Dauer¬
stellung gesucht .
Hotel Kranz .

Wirtschafterin , selb -
ständig , arbeitsfreu¬
dig , für frauenlos .
Haushalt gesucht .
F 491 TV.

Stundenfrau , sauber ,
von morgens bis
über mittag ge¬
sucht . Seul , Kirch¬
gasse 40, 1.

Hausgehilfin , zuver¬
lässig oder Haus¬
hälterin in Vorort
Kölns gesucht . Frau
Comp , Wiesbaden ,
Hotel Schwarzer
Bock.

Reinemachefrau ges .
Vorzust . zw . 1 u . 3 ,
Klarcnth . Str . 26, 3 1

Putzfrau , ordentlich ,
gesucht . K. Jacobi ,
Friseurgeschäft ,
Hotel Rose .________

Putzfrau für zirka
2 Stunden täglich
ges . Korsett -Meixler
Taunusstr . 32.

Hausgehilfin , älter ,
zuverlässig , ehrlich ,
in Etagenh . gesucht .
Hildastr . 2. Tele¬
fon 27167.

Hausgehilfin , zuvor !,
kinderlieb , i. Haus¬
halt erfahren , für
baldmögl . 1. Jan .
rieb Bonn a . Rfi.
in Etagenhaushalt
gesucht . Angeb . u .
B 489 an T.-Verl .
od . Weinbergstr . 31
Telefon 25603.

Putzfrau gesucht .
Salon Figaro ,
Marktstraße 12.

Männlich
Haasbursdie (Rad¬

fahrer ) für ganze
od - halbe Tage sof .
ges . Kurowsky ,
Wilhelmstr . 34.

Biete 2-Z .- Wohnung
mit Küche , Bao ,
2 Keller , a . Stadt¬
rand . Waldesnähe ,
m . Omnibus 7 Min .
bis Stadtmitte ,
gute , ruhige Lage .
Suche 3 - Zimrtier -
Wohnung mit Zu¬
behör in ruhiger
Lage in gut . Hause ,
auch evtl . Stadt¬
rand , sofort oder
später . K 493 TV.

Suche moderne 2-3-
Zimmer - Wohnung ,
Gegend Kochbrunn ,
nördlich od . östlich ,
Garage erwünscht
und Telefon -Kabel ,
um eigenen Ruf
umleg , zu können
Biete große 4 -
Zimmer - Wohnung
mit Bad , 2 Mans . ,
2 Kellern , in Er¬
bacher Straße . —
L 488 TV. ,

Tücht . Kaufmann
sucht Bürotätigkeit
z . 1. Januar 1943.
B 493 TV.
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